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Vorwort 

 

Das hier präsentierte Verzeichnis ergänzt die Daten der vier bereits erschienenen Bibliogra-
phien zur Thomasius-Literatur und führt sie zusammen.1 Insofern wird hier erstmals in einer 
Datei die gesamte von 1945 bis einschließlich 2008 erschienene Forschungsliteratur zu Chris-
tian Thomasius bibliographisch dokumentiert. 

Die erste Bibliographie der Thomasius-Literatur war dem Zeitraum von 1945 bis 1988 ge-
widmet und konnte nahezu direkt an die von Rolf Lieberwirth erarbeitete Dokumentation2 
anschließen. Während Lieberwirth die Diskussion bis in das Jahr 1955 verfolgte, wurde aus 
historischen Gründen mit 1945 die Zäsur gesetzt. Seitdem hat sich die Forschung zu Werk 
und Wirken von Christian Thomasius kontinuierlich verbreitert und intensiviert. Nachdem 
noch in den fünfziger Jahren vor allem Rechtshistoriker der Universität Halle-Wittenberg – 
insbesondere Gertrud Schubart-Fikentscher und Rolf Lieberwirth – mit wichtigen Studien 
hervorgetreten waren, begannen in den sechziger Jahren auch andere Disziplinen, sich an der 
Diskussion über Christian Thomasius zu beteiligen. Dabei blieb zunächst noch die Rechtsge-
schichte dominierend, doch in den siebziger und achtziger Jahren wurde der Diskurs über 
Thomasius vorwiegend von der Germanistik und der Philosophie geführt, wobei sich gerade 
im Hinblick auf letztere die erste große Monographie als bahnbrechend erweisen sollte, die 
der Philosoph Werner Schneiders 1971 unter dem Titel Naturrecht und Liebesethik. Zur Ge-
schichte der praktischen Philosophie im Hinblick auf Christian Thomasius publizierte.  

Bereits in den sechziger Jahren hatten Rolf Lieberwirth und Werner Schneiders unabhängig 
voneinander und mit unterschiedlichen disziplinären Interessen einzelne Werke von Christian 
Thomasius herausgegeben. Die Edition einer die Forschungssituation erheblich verbessernden 
Werkausgabe konnte Werner Schneiders dann erst in den neunziger Jahren in Angriff neh-
men: die Ausgewählten Werke von Christian Thomasius erscheinen seit 1993 in einer Re- 
printausgabe beim Georg Olms Verlag und sind erst unlängst um weitere, noch in Planung 
befindliche Bände erweitert worden. Eine nicht unbeträchtliche Reihe von seither erschiene-
nen Monographien und Sammelbänden dokumentiert das ebenso lebhafte wie intensive wis-
senschaftliche Interesse am vielfältigen und nicht selten diskursbestimmenden Œuvre von 
Christian Thomasius. Während Thomasius vor allem in Italien schon relativ früh ein hohes, 

                                                            
1  Frank Grunert: Bibliographie der Thomasius-Literatur 1945-1988. In: Werner Schneiders (Hrsg.): 

Christian Thomasius 1655–1728. Interpretationen zu Werk und Wirkung. (Studien zum achtzehnten 
Jahrhundert. Band 11.) Hamburg 1989. S. 335-355. – Ders.: Bibliographie der Thomasius-Literatur 
1989–1995. In: Friedrich Vollhardt (Hrsg.): Christian Thomasius (1655–1728). Neue Forschungen 
im Kontext der Frühaufklärung. (Frühe Neuzeit. Band 37.) Tübingen 1997. S. 481-496. – Ders.: 
Bibliographie der Thomasius-Literatur 1996–2001. In: Manfred Beetz und Herbert Jaumann (Hrsg.): 
Thomasius im literarischen Feld. Neue Beiträge zur Erforschung seines Werks im historischen Kon-
text. (Hallesche Beiträge zur Europäischen Aufklärung. Band 20.) Tübingen 2003. S. 221–232. – 
Ders.: Bibliographie der Thomasius-Literatur 2002–2005. In: Heiner Lück (Hrsg.): Christian Thoma-
sius (1655–1728) – Wegbereiter moderner Rechtskultur und Juristenausbildung. Hildesheim / Zürich / 
New York 2006. S. 393–403. 

2  Literatur über Christian Thomasius. In: Rolf Lieberwirth: Christian Thomasius. Sein wissenschaftli-
ches Lebenswerk. (Thomasiana. Band 2.) Weimar 1955. S. 157-213. 



bis in die jüngste Zeit sich fortsetzendes Maß an Aufmerksamkeit gefunden hat3, sind es nun 
insbesondere die Arbeiten von Ian Hunter4 und Thomas Ahnert5, die Thomasius für die ame-
rikanische bzw. angelsächsische Forschung fruchtbar machen. Im Kontext dieser verstärkten 
anglo-amerikanischen Wahrnehmung ist inzwischen auch eine englischsprachige Übersetzung 
von ausgewählten staatstheoretischen und kirchenrechtlichen Schriften6 entstanden, eine eng-
lische Übertragung von Teilen der beiden Naturrechtslehren7 von Christian Thomasius soll 
noch folgen.8 

Die Kriterien für die Auswahl der in den bisher publizierten Bibliographien versammelten 
Titel waren dieselben und sind auch hier beibehalten worden, d.h. in der Regel werden nur 
Arbeiten aufgeführt, die entweder – durch den Titel erkennbar – speziell von Christian Tho-
masius handeln oder ihn im Rahmen einer problemgeschichtlichen Studie ausführlicher the-
matisieren. Berücksichtigt wurden nur Titel, die entweder im üblichen Druck oder auf CD-
ROM erschienenen sind, auf die inzwischen zahllosen, im Internet anzutreffenden Informati-
onen kann hier selbstverständlich nicht hingewiesen werden. 

Die Herstellung einer Bibliographie ist auch dann mühselig und aufwendig, wenn es sich 
‚bloß‘ um die Zusammenfassung und Ergänzung von bereits vorliegenden Verzeichnissen 
handelt. Die schematische Angleichung der bereits gesammelten und verifizierten bibliogra-
phischen Daten sowie die Recherche von bisher nicht ermittelten und erst neuerdings erschie-
nenen Titeln lag in den zuverlässigen und unverdrossenen Händen von Grit Neugebauer und 
Carolin Hahn. Ihnen beiden sei für Ihre wertvolle Hilfe an dieser Stelle ganz herzlich gedankt. 

Frank Grunert 

                                                            
3  Siehe etwa: Francesco Tomasoni: Christian Thomasius: spirito e identità culturale alle soglie 

dell’illumismo europeo, Brescia 2005; auf Deutsch unter dem folgenden Titel erschienen: Christian 
Thomasius. Geist und kulturelle Identität an der Schwelle zur europäischen Aufklärung. Münster 2009. 

4  Ian Hunter: The Secularisation of the Confessional State. The Political Thought of Christian Tho-
masius. Cambridge 2007. 

5   Ahnert, Thomas: Religion and the Origins of the German Enlightenment. Faith and the Reform of 
Learning in the Thought of Christian Thomasius. (Rochester Studies in Philosophy. Band 12.) Roches-
ter, NY 2006. 

6   Christian Thomasius: Essays on Church, State and Politics. Edited, translated and with an Introduc-
tion by Ian Hunter, Thomas Ahnert, Frank Grunert. (Natural Law and Enlightenment Classics.) In-
dianapolis 2007. 

7  In der von Knud Haakonssen herausgegebenen Reihe Natural Law and Enlightenment Classics 
wird eine von Thomas Ahnert noch zu besorgende Übersetzung der Institutiones iurisprudentiae di-
vinae angekündigt, die durch ausgewählte Passagen der Fundamenta iuris naturae et gentium er-
gänzt werden soll. 

8  Siehe für einen ausführlicheren Forschungsüberblick: Heiner Lück: Neuere Forschungen zu Chris-
tian Thomasius – Versuch einer Bestandsaufnahme. In: Ders. (Hrsg.): Christian Thomasius (1655–
1728). Gelehrter Bürger in Leipzig und Halle. Stuttgart / Leipzig 2008. S. 8–33. 



1945 
 
 
Wundt, Max: Die deutsche Schulphilosophie im Zeitalter der Aufklärung. (Heidelberger Abhand-
lungen zur Philosophie und ihrer Geschichte. Band 32.) Tübingen 1945.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomas. S. 19-61. 
Reprint Hildesheim 1964. 
 
 
 
1947 
 
 
Schmidt, Eberhard: Einführung in die Geschichte der deutschen Strafrechtspflege. Göttingen 1947. 
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 187-188. 
2. Auflage 1951, 3. Auflage 1965, 4. Auflage 1983, 2. unveränderter Nachdruck 1995. 
 
 
Thieme, Hans: Das Naturrecht und die europäische Privatrechtsgeschichte. (Juristische Fakultät der 
Universität Basel. Institut für internationales Recht und internationale Beziehungen. Schriftenreihe. 
Heft 6.) Basel 1947.  
 
Zu Thomasius: Deutschland. Die geistesgeschichtlichen Ursprünge. Pufendorf, Wolff, Thomasius. S. 23-25. 
2. Auflage 1954. 
 
 
 
1948 
 
 
Baschwitz, Kurt: De strijd met den duivel. De heksenprocessen in het licht der massapsychologie. 
Amsterdam 1948. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 465-474. 
 
 
 
1949 
 
 
Hirsch, Emanuel: Geschichte der neueren evangelischen Theologie. Im Zusammenhang mit den 
allgemeinen Bewegungen des europäischen Denkens. Band 1. Gütersloh 1949.  
 
Zu Thomasius: Pufendorf, Thomasius und das deutsch-evangelische Kirchenrecht. S. 77-110. 
 
 
Solari, Gioele: Studi storici di filosofia del diritto. Torino 1949. 
 
Zu Thomasius: Cristiano Thomasiano. S. 157-178. 
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Wolff, Hans M.: Die Weltanschauung der deutschen Aufklärung in geschichtlicher Entwicklung. 
Bern / München 1949. 
 
Zu Thomasius: Die Wiederentdeckung des Servum Arbitrium: Thomasius. S. 27-45. 
 
 
 
1950 
 
 
Srbik, Heinrich von: Geist und Geschichte vom deutschen Humanismus bis zur Gegenwart. Band 
1. München / Salzburg 1950. 
 
Zu Thomasius: Thomasius. S. 96. 
 
 
 
1951 
 
 
Boehmer, Gustav: Grundlagen der bürgerlichen Rechtsordnung. Zweites Buch. Erste Abteilung: 
Dogmengeschichtliche Grundlagen des bürgerlichen Rechts. Tübingen 1951.  
 
Zu Thomasius: S. 28. 
 
 
Schönfeld, Walther: Grundlegung der Rechtswissenschaft. Stuttgart / Köln 1951.  
 
Zu Thomasius: Samuel Pufendorf und Christian Thomasius. S. 321-356. 
 
 
Simson, Gerhard: Fünf Kämpfer für Gerechtigkeit. München 1951. 
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. Der Sieger über den Hexenwahn. S. 1-52. 
Später unter dem Titel: Gerhard Simson: Einer gegen alle. Lebensbilder von Christian Thomasius, George Picquart, 
Cesare Lombroso, Henri Dunant, Fridtjof Nansen. München 1960. 
 
 
Welzel, Hans: Naturrecht und materiale Gerechtigkeit. Göttingen 1951.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 162-164. 
2. durchgesehene Auflage 1955, 3. durchgesehene Auflage 1960, 4. neubearbeitete und erweiterte Auflage 1962, un-
veränderter Nachdruck der 4. Auflage 1980, 2. unveränderter Nachdruck der 4. Auflage 1990. 
 
 
Wolf, Erik: Grosse Rechtsdenker der deutschen Geistesgeschichte. Tübingen 1951.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 367-420. 
(= 3. neubearbeitete Auflage der Ausgabe 1939.) 4. durchgearbeitete und ergänzte Auflage 1963. 
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1952 
 
 
Buchda, Gerhard: Über die verlorenen hallischen Konstitutionen zum Landrecht der Kurmark 
Brandenburg (1714). In: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanistische 
Abteilung 69 (1952). S. 385-399. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Erle, Manfred: Die Ehe im Naturrecht des 17. Jahrhunderts. Ein Beitrag zu den geistesgeschicht-
lichen Grundlagen des modernen Eherechts. Göttingen 1952.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius (1655-1728). S. 208-252. 
 
 
Freydank, Hans: Christian Thomasius, ein Erzieher der deutschen Jugend. In: 450 Jahre Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg. Band 2: Halle 1694-1817, Halle-Wittenberg 1817-1945. Hal-
le [1952]. S. 13-25. 
 
 
Mende, Georg: Die Universität Halle als Zentrum der deutschen Aufklärung. In: Vierhundert-
fünfzig Jahre Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Band 2: Halle 1694-1817, Halle-
Wittenberg 1817-1945. Halle [1952]. S. 1-11. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 3-5. 
 
 
Rössler, Helmuth: Thomasius, Christian. In: Ders. und Günther Franz (unter Mitarbeit von Willy 
Hoppe): Biographisches Wörterbuch zur deutschen Geschichte. München 1952. S. 839-840. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Ein neues Thomasius-Bild? In: Vierhundertfünfzig Jahre Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg. Band 2: Halle 1694-1817. Halle-Wittenberg 1817-1945. Hal-
le [1952]. S. 15-18. 
 
 
Wieacker, Franz: Privatrechtsgeschichte der Neuzeit unter besonderer Berücksichtigung der deut-
schen Entwicklung. Göttingen 1952.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 189-191. 
2. Auflage 1967, 2. unveränderter Nachdruck der 2. Auflage 1996. 
 
 
Vierhundertfünfzig Jahre Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Band 2: Halle 1694-1817. 
Halle-Wittenberg 1817-1945. Halle [1952].  
 
Zu Thomasius: passim. 
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1953 
 
 
Bloch, Ernst: Christian Thomasius, ein deutscher Gelehrter ohne Misere. (Schriften an die deutsche 
Nation.) Berlin 1953.  
 
Später: Frankfurt am Main 1967.  
Dasselbe in: Ders.: Naturrecht und menschliche Würde. Frankfurt am Main 1961. Gesamtausgabe, Band 6. Anhang: S. 
315-356. 
 
 
Döhring, Erich: Geschichte der deutschen Rechtspflege seit 1500. Berlin 1953.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: „Thomasiana“. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 3,1 (1953/54). S. 153-154. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 13-15. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius’ Leipziger Streitigkeiten. In: Wissenschaftliche Zeitschrift 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 
3,1 (1953/54). S. 155-159. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 3-12. 
 
 
Mühlpfordt, Günter: Die deutsche Aufklärung und ihr Zentrum Halle-Leipzig. Zur gesamtge-
schichtlichen Betrachtung geistiger Bewegungen. In: Wissenschaftliche Annalen 2,6 (1953). S. 
370-385. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 375-380. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Unbekannter Thomasius. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 3,1 
(1953/54). S. 139-151.  
 
Dasselbe in: Thomasiana. Arbeiten aus dem Institut für Staats- und Rechtsgeschichte bei der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg 1 (1954). 
 
 
Winter, Eduard: Halle als Ausgangspunkt der deutschen Rußlandkunde im 18. Jahrhundert. (Deut-
sche Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Veröffentlichungen des Instituts für Slawistik. 
Nummer 2.) Berlin 1953.  
 
Zu Thomasius: passim. 
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1954 
 
 
Offe, Hans: Der erste deutsch redende Professor. In: Das ganze Deutschland 6,52 (1954). S. 5. 
 
 
 
1955 
 
 
Bender, Peter: Rezeption des römischen Rechts im Urteil der deutschen Rechtswissenschaft. 
Masch. Diss. Freiburg 1955.  
 
Zu Thomasius: S. 39-42.  
Später: (Rechtshistorische Reihe. Band 8.) Frankfurt am Main / Bern / Las Vegas 1979. 
 
 
Friedrich, Carl J.: Die Philosophie des Rechts in historischer Perspektive. (Enzyklopädie der 
Rechts- und Staatswissenschaft. Begründet von F. von Liszt und W. Kaskel. Herausgegeben von 
W. Kunkel, H. Peters, E. Preiser. Abteilung Rechtswissenschaft.) Berlin / Göttingen / Heidelberg 
1955.  
 
Zu Thomasius: S. 69-71. 
 
 
Hartwig, Hans: Eröffnung der Christian Thomasius-Ausstellung. In: Wissenschaftliche Zeitschrift 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 
4,4 (1954/55). S. 497-498. 
 
 
Hartwig, Hans: Kranzniederlegung auf dem Grabe von Christian Thomasius. In: Wissenschaftliche 
Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaft-
liche Reihe 4,4 (1954/55). S. 569. 
 
 
Herz, H.: Christian Thomasius – ein deutscher Gelehrter im Kampf gegen Zopf und Aberglaube. 
In: Urania 18,7 (1955). S. 241-244. 
 
 
Hubatsch, Walther: Das Zeitgefühl bei Christian Thomasius. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 4,4 
(1954/55). S. 507-508. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius. Sein wissenschaftliches Lebenswerk. Eine Bibliographie 
von Rolf Lieberwirth. Weimar 1955. Hermann Böhlau Nachfolger. (Autorreferat.) In: Wissen-
schaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprach-
wissenschaftliche Reihe 4,4 (1954/55). S. 559-561. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 17-21. 
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Lieberwirth, Rolf: Archivalien über Christian Thomasius. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 4,4 
(1954/55). S. 563-564. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 23-25. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius. Sein wissenschaftliches Lebenswerk. Eine Bibliographie. 
(Thomasiana. Arbeiten aus dem Institut für Staats- und Rechtsgeschichte bei der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. Heft 2.) Weimar 1955.  
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius, ein Kämpfer gegen das Hexenunwesen seiner Zeit. In: 
Hallesches Monatsheft für Heimat und Kultur 2,1 (1955). S. 4-7. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 27-30. 
 
 
Schibor, Lothar: Bericht über die Thomasius-Ausstellung der Universität Halle. In: Neue Justiz 9,7 
(1955). S. 213-215. 
 
 
Schmitz, Werner: Christian Thomasius. Zu seinem 300. Geburtstag am 1. Januar 1955. In: Aache-
ner Prisma 3,4 (1955). S. 17-18. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Christian Thomasius. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 4,4 
(1954/55). S. 499-506. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Christian Thomasius. In: Juristenzeitung 10,7 (1955). S. 198-199. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Kirchenrechtliches aus den Arbeiten von Christian Thomasius. In: 
Festschrift für Guido Kisch. Rechtshistorische Forschungen. Anläßlich des 60. Geburtstages darge-
bracht von Freunden, Kollegen und Schülern. Stuttgart 1955. S. 189-202. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Zum 300. Geburtstage von Christian Thomasius. In: Wissenschaft-
liche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissen-
schaftliche Reihe 4,4 (1954/55). S. 1-10. 
 
 
Schümmer, Franz: Die Entwicklung des Geschmacksbegriffs in der Philosophie des 17. und 18. 
Jahrhunderts. In: Archiv für Begriffsgeschichte. Band 1. Bonn 1955. S. 120-141. 
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Schulz-Falkenthal, Heinz: Christian Thomasius – Gesellschafts- und Zeitkritik in seinen „Monats-
gesprächen“ 1688/89. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 4,4 (1954/55). S. 533-554. 
 
 
Simson, Gerhard: Christian Thomasius. Zu seinem 300. Geburtstag. In: Neue juristische Wochen-
schrift 8,2 (1955). S. 241-243. 
 
 
Stern, Leo: Christian Thomasius – der geistige Begründer der Universität Halle. In: Wissen-
schaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprach-
wissenschaftliche Reihe 4,4 (1954/55). S. 493-495. 
 
 
Wedemeyer, Irmgard: Das Menschenbild des Christian Thomasius. Ein Beitrag zur Geschichte der 
deutschen Pädagogik. Masch. Diss. Göttingen 1955. 
 
 
Wedemeyer, Irmgard: Das Menschenbild des Christian Thomasius. In: Wissenschaftliche Zeit-
schrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche 
Reihe 4,4 (1954/55). S. 509-532. 
 
 
Wolf, Erik: Das Problem der Naturrechtslehre. Versuch einer Orientierung. (Freiburger Rechts- 
und Staatswissenschaftliche Abhandlungen. Band 2.) Karlsruhe 1955.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 65-69. 
2. erweiterte Auflage 1959, 3. durchgearbeitete und erweiterte Auflage 1964. 
 
 
Wothge, Rosemarie: Über Christian Thomasius und den Unterricht im Deutschen. In: Wissen-
schaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprach-
wissenschaftliche Reihe 4,4 (1954/55). S. 555-558. 
 
 
Zenne, Karl-Heinz: Christian Thomasius-Ausstellung 1955. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 4,4 
(1954/55). S. 565-568. 
 
 
Zurkuhlen, K.: ‚Dieses ist mein erstes Teutsches Programma ...‘. In: Das Hochschulwesen 3,5 
(1955). S. 33-34. 
 
 
 
1956 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Christian Thomasius und die Hochschule seiner Zeit. In: Wissen-
schaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprach-
wissenschaftliche Reihe 6,1 (1956/57). S. 11-18. 
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Simson, Gerhard: Christian Thomasius. Den moderna rättsvetenskapens grundläggare. In: Värld 
och Vetande 6,6 (1956). S. 174-178. 
 
 
 
1957 
 
 
Hirsch, Arnold: Bürgertum und Barock im deutschen Roman. Ein Beitrag zur Entstehungsge-
schichte des bürgerlichen Weltbildes. (Literatur und Leben. Neue Folge. Band 1.) Köln / Graz 
1957.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 85-87.  
 
 
Krieger, Leonard: The German Idea of Freedom. History of a political tradition. Boston 1957.  
 
Zu Thomasius: S. 59-66. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Decorum Thomasii. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg. Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche Reihe 7,1 
(1957/58). S. 173-182. 
 
 
 
1958 
 
 
Aceti, Guido: Considerazioni di Christian Thomasius sullo studio dell’economia. In: Rivista inter-
nazionale di scienze sociali 3 (1958). S. 217-241. 
 
 
Bößenecker, Hermann: Pietismus und Aufklärung. Ihre Begegnung im deutschen Geistesleben des 17. 
und 18. Jahrhunderts. Eine geistesgeschichtliche Untersuchung. Diss. Würzburg 1958.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 175-179, S. 192-197 und S. 333-335.  
 
 
Kollektiv für Literaturgeschichte (Hrsg.): Die frühen deutschen Aufklärungsphilosophen: Pufen-
dorf – Leibniz – Thomasius. In: Aufklärung. (Erläuterungen zur deutschen Literatur.) Berlin 1958. 
S. 30-38. 
 
 
Reibstein, Ernst: Völkerrecht. Eine Geschichte seiner Ideen in Lehre und Praxis. Band 1: Von der 
Antike bis zur Aufklärung. (Orbis Academicus. Problemgeschichten der Wissenschaft in Doku-
menten und Darstellungen. Herausgegeben von Fritz Wagner und Richard Brodfahrer.) Freiburg im 
Breisgau / München 1958.  
 
Zu Thomasius: Thomasius. S. 499-502. 
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Ulhôa Cintra, Geraldo de: Da jurisdiçâo; estudio critico através de una fonte histórica: a LXV. dis-
sertaçâo academica de Cristiano Tomásio. Rio de Janeiro 1958. 
 
 
Verdross, Alfred: Abendländische Rechtsphilosophie. Ihre Grundlagen und Hauptprobleme in ge-
schichtlicher Schau. (Rechts- und Staatswissenschaften. Band 16.) Wien 1958.  
 
Zu Thomasius: Das Naturrecht als Maxime der Lebensklugheit (Thomasius). S. 115-117. 
 
 
 
1959 
 
 
Blackall, Eric A.: The Emergence of German as a literary Language 1700-1775. Cambridge 1959. 
S. 11-26.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 8-20. 
2. Auflage: Ithaca / London 1978. Deutsch: Die Entwicklung des Deutschen zur Literatursprache 1700-1775. Stuttgart 
1966.  
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius’ Verhältnis zur Universität Leipzig. In: Karl-Marx-Uni-
versität Leipzig, 1409-1959. Beiträge zur Universitätsgeschichte. Band 1. Redigiert durch Ernst 
Engelberg. Leipzig 1959. S. 71-92. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 31-60. 
 
 
 
1960 
 
 
Bingler, Theo: Studien zum Elternrecht bei den Naturrechtsphilosophen des 16. und 17. Jahrhun-
derts. Diss. Freiburg im Breisgau 1960. 
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius (1655-1728). S. 125-141. 
 
 
Gagnér, Sten: Studien zur Ideengeschichte der Gesetzgebung. (Acta Universitatis Upsaliensis. Stu-
dia Iuridica Upsaliensis. Band 1.) Stockholm / Uppsala / Göteborg 1960.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Goldammer, Kurt: Lichtsymbolik in philosophischer Weltanschauung, Mystik und Theosophie. In: 
Studium Generale. 13,11. Berlin / Göttingen / Heidelberg 1960. S. 670-682. 
 
Zu Thomasius: Thomasius und die neue anthropologische Lichtsymbolik. S. 681-682. 
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Kirchner, Joachim: Deutschlands erste Literaturzeitschrift. Die „Monatsgespräche“ des Christian 
Thomasius (1655-1728). In: Welt und Wort. 15,1. München 1960. S. 37-38. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Vorwort und Einleitung. In: Christian Thomasius: Über die Folter. Untersu-
chungen zur Geschichte der Folter. Herausgegeben und übersetzt von Rolf Lieberwirth. (Thomasi-
ana. Arbeiten aus dem Institut für Staats- und Rechtsgeschichte bei der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg. Heft 4.) Weimar 1960. S. 7-10 und S. 13-113. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Hallesche Spruchpraxis. Consiliensammlung Hallescher Gelehrter 
aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts. (Thomasiana. Arbeiten aus dem Institut für Staats- und 
Rechtsgeschichte bei der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Heft 3.) Weimar 1960.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Winter, E[duard] (Hrsg. in Zusammenarbeit mit N. A. Figurovsky, G. Harig, B. B. Kafengauz und 
A. Klíma): E. W. von Tschirnhaus und die Frühaufklärung in Mittel- und Osteuropa. (Quellen und 
Studien zur Geschichte Osteuropas. Band 7.) Berlin 1960.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
 
1961 
 
 
Deppermann, Klaus: Der hallesche Pietismus und der preußische Staat unter Friedrich III. Göttin-
gen 1961.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Helbig, Herbert: Universität Leipzig. Frankfurt am Main 1961. 
 
Zu Thomasius: S. 50-51. 
 
 
Hinrichs, Carl: Das Bild des Bürgers in der Auseinandersetzung zwischen Christian Thomasius und 
August Hermann Francke. In: Historische Forschungen und Probleme. Peter Rassow zum 70. Ge-
burtstag dargebracht von Kollegen, Freunden und Schülern. Herausgegeben von Karl Erich Born. 
Wiesbaden 1961. S. 88-121.  
 
Dasselbe in: Carl Hinrichs: Preußentum und Pietismus. Der Pietismus in Brandenburg-Preußen als religiös-soziale 
Reformbewegung. Göttingen 1971. S. 352-387. 
 
 
Schneiders, Werner: Recht, Moral und Liebe. Untersuchungen zur Entwicklung der Moralphilo-
sophie und Naturrechtslehre des 17. Jahrhunderts bei Christian Thomasius. Diss. Münster 1961. 
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Stiehler, Gottfried: Theodor Ludwig Lau. In: Ders. (Hrsg.): Beiträge zur Geschichte des vormarxis-
tischen Materialismus. Berlin 1961. S. 164-212. 
 
Zu Thomasius: Thomasius contra Lau. S. 180-186. 
 
 
Stoltenberg, Meinulf: Das Eigentum im Naturrecht. Ein Vergleich der Lehren des Thomas von 
Aquin, Hugo Grotius, Samuel von Pufendorf und Christian Thomasius. Diss. Kiel 1961. 
 
 
Weithase, Irmgard: Zur Geschichte der gesprochenen deutschen Sprache. Band 1. Tübingen 1961.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 268-273. 
 
 
 
1962 
 
 
Brentano, Bernhard von: Schöne Literatur und öffentliche Meinung. Literarische Essays. Wiesba-
den 1962. 
 
Zu Thomasius: Ein tapferer Mann. S. 128-135. 
 
 
Maier, Hans: Die Lehre der Politik an den deutschen Universitäten vornehmlich vom 16. bis 18. 
Jahrhundert. In: Dieter Oberndörfer (Hrsg.): Wissenschaftliche Politik. Eine Einführung in Grund-
fragen ihrer Tradition und Theorie. (Freiburger Studien zur Politik und Soziologie. Herausgegeben 
von Arnold Bergstraesser.) Freiburg im Breisgau 1962. S. 59-116. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 94-96. 
 
 
Osterhorn, Ernst-Dietrich: Die Naturrechtslehre Valentin Albertis. Ein Beitrag zur lutherischen 
Orthodoxie im 17. Jahrhundert. Diss. Freiburg im Breisgau. 1962.  
 
Zu Thomasius: S. 24-26, S. 43-44 und S. 114. 
 
 
 
1963 
 
 
Baschwitz, Kurt: Hexen und Hexenprozesse. Die Geschichte eines Massenwahns und seiner Be-
kämpfung. München 1963. 
 
Zu Thomasius: Thomasius in siegreichem Streit. S. 439-448. 
Niederländisch: Thomasius in zijn zegevierende strijd. In: Heksen en heksenprocessen. De geschiedenis van een mas-
sawaan en zijn bestrijding. Amsterdam 1964. S. 441-450. 
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Bausinger, Hermann: Aufklärung und Aberglaube. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literatur-
wissenschaft und Geistesgeschichte 27,3 (1963). S. 345-362. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 345-347. 
 
 
Carlsson, Anni: Die deutsche Buchkritik. Band 1: Von den Anfängen bis 1850. (Sprache und Lite-
ratur. Band 10.) Stuttgart 1963.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 24-27. 
 
 
Dries, Karl Heinz: Die Rechtslehre des Thomasius, unter besonderer Berücksichtigung der Verän-
derungen seines Rechtsbegriffs. Diss. Köln 1963. 
 
 
Gejman, B. Ja.: Istorija nemezkoi literatury. Band 2. Moskau 1963.  
 
Zu Thomasius: Thomazius. S. 25-30. 
 
 
Philipp, Wolfgang: Christian Thomasius (1655-1728). In: Ders. (Hrsg.): Das Zeitalter der Aufklärung 
(Klassiker des Protestantismus. Band 7. Sammlung Dietrich 272.) Bremen 1963. S. 289-295. 
 
 
Rieck, Werner: Das deutsche Lustspiel von Weise bis zur Gottschedin (1685-1736). Masch. Diss. 
Potsdam 1963.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 56-60. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Ein Beitrag zum Usus Modernus Pandectarum insbesondere nach 
den Dissertationen von Samuel Stryk und Christian Thomasius um die Wende vom 17. zum 18. 
Jahrhundert. In: Eranion in honorem Georgii S. Maridakis, qui in fungendo professoris munere 
annos iam XXXV. docendo consumpsit. Vol. I: Historia Iuris. Athen 1963. S. 297-324. 
 
 
 
1964 
 
 
Leithäuser, Joachim G.: Das neue Buch vom Aberglauben. Geschichte und Gegenwart. Berlin 
1964.  
 
Zu Thomasius: Das Licht der Vernunft: Von Montaigne bis Thomasius. S. 139-150. 
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Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius und August Hermann Francke in ihrem Verhältnis zum 
preußischen Staat. In: August Hermann Francke. Festreden und Kolloquium über den Bildungs- 
und Erziehungsgedanken bei August Hermann Francke aus Anlaß der 300. Wiederkehr seines Ge-
burtstages 22. März 1963. Redigiert durch Burchard Thaler. Halle 1964. S. 74-78. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 61-66. 
 
 
Schmitz, Rudolf und Evemarie Wolf: Christian Thomasius und der Stand der Pharmazeuten. In: 
Deutsche Apotheker-Zeitung. Beilage zur Geschichte der Pharmazie 16,4 (1964). S. 25-28. 
 
 
Streisand, Joachim: Geschichtliches Denken von der deutschen Frühaufklärung bis zur Klassik. 
(Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Schriften des Instituts für Geschichte. Band 
22.) Berlin 1964.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 38-40. 
 
 
 
1965 
 
 
Barnard, Frederick M.: Christian Thomasius: Enlightenment and Bureaucracy. In: American Politi-
cal Science Review 59,2 (1965). S. 430-438. 
 
 
Fiedler, Frank: Christian Thomasius (1655-1728). In: Rugard Otto Gropp und Frank Fiedler 
(Hrsg.): Von Cusanus bis Marx. Deutsche Philosophen aus fünf Jahrhunderten. Leipzig 1965. S. 
62-66. 
 
 
Hirsch, Arnold: ‚Politischer Roman‘ und ‚politische‘ Lebensführung. In: Richard Alewyn (Hrsg.): 
Deutsche Barockforschung. Dokumentation einer Epoche. (Neue Wissenschaftliche Bibliothek. 
Literaturwissenschaft. Band 7.) Berlin / Köln 1965. S. 205-226. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 222-224. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius (1655-1728). In: Max Steinmetz (Hrsg. im Auftrag von 
Rektor und Senat der Karl-Marx-Universität): Bedeutende Gelehrte. Band 1. Zur 800-Jahrfeier der 
Stadt Leipzig. Leipzig 1965. S. 7-14. 
 
 
Meyring, Diethild Maria: Politische Weltweisheit. Studien zur politischen Philosophie des 18. Jahr-
hunderts. Diss. Münster 1965.  
 
Zu Thomasius: Auseinandersetzung mit der Tradition der Aristoteliker bei Thomasius. S. 67-69. 
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Münzel, Karl: Recht und Gerechtigkeit. Ein rechtsphilosophisch-naturrechtliches Studienbuch. 
Köln / Berlin / Bonn / München 1965. 
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 105. 
 
 
Stiegler, Anton: [Art.] Thomasius, Christian. In: Lexikon für Theologie und Kirche. Band 10. Heraus-
gegeben von Walter Kasper, begründet von Michael Buchberger. 2. völlig neubearbeitete Auflage. 
Freiburg im Breisgau / Basel / Rom / Wien 1965. Sp. 155. 
 
3. völlig neubearbeitete Auflage 2001, ab dieser Auflage Art. unter der Autorschaft von Franz-Joseph Bormann, Sp. 6; 
durchgesehene Ausgabe der 3. Auflage 2006. 
 
 
Terpstra, J. U.: Petrus Goldschmidt aus Husum. Ein nordfriesischer Gegner Balthasar Bekkers und 
Thomasius’. In: Euphorion 59,4 (1965). S. 361-383. 
 
 
 
1966 
 
 
Conrad, Hermann: Deutsche Rechtsgeschichte. Band 2: Neuzeit bis 1806. Karlsruhe 1966.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 376-380 und S. 436-439. 
 
 
Kirstein, Roland: Die Entwicklung der Sponsalienlehre und der Lehre vom Eheschluß in der deut-
schen protestantischen Eherechtslehre bis zu J. H. Böhmer. (Bonner Rechtswissenschaftliche Ab-
handlungen. Band 72.) Bonn 1966.  
 
Zu Thomasius: Die Ausführung der einzelnen Kirchenrechtslehrer zur Sponsalienlehre und Eheschließung: Thomasius. 
S. 115-119. 
 
 
Schreiber, Hans-Ludwig: Der Begriff der Rechtspflicht. Quellenstudien zu seiner Geschichte. 
(Diss. Bonn 1965.) Berlin 1966.  
 
Zu Thomasius: Die Trennung von innerer Moral- und äußerer Rechtspflicht durch Thomasius. Das Weiterwirken der 
Lehren des Thomasius in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. S. 13-27. 
 
 
Sewing, Johanna: Studien zur Todesstrafe im Naturrecht. (Kriminologische Untersuchungen. Heft 
22.) Bonn 1966.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 152-168. 
 
 
Winter, Eduard: Frühaufklärung. Der Kampf gegen den Konfessionalismus in Mittel- und Osteuro-
pa und die deutsch-slawische Begegnung. Zum 250. Todestag von G. W. Leibniz im November 
1966. Berlin 1966.  
 
Zu Thomasius: passim. 
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1967 
 
 
Küpper, Wilfried: Die Richteridee der Strafprozessordnung und ihre geschichtlichen Grundlagen. 
(Münsterische Beiträge zur Rechts- und Staatswissenschaft. Heft 11.) Berlin 1967.  
 
Zu Thomasius: Die Richteridee bei anderen Vertretern der frühen deutschen Aufklärung: Thomasius. S. 41. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Vorwort und Einleitung. In: Christian Thomasius: Vom Laster der Zauberei. 
Über die Hexenprozesse. De Crimine Magiae. Processus Inquisitorii contra Sagas. Überarbeitet 
und herausgegeben von Rolf Lieberwirth. (Thomasiana. Arbeiten aus dem Institut für Staats- und 
Rechtsgeschichte bei der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Heft 5.) Weimar 1967. S. 7-
30.  
 
Reprint München 1986. 
 
 
Luig, Klaus: Die Anfänge der Wissenschaft vom deutschen Privatrecht. In: Ius Commune. Veröf-
fentlichungen des Max-Planck-Instituts für Europäische Rechtsgeschichte Frankfurt am Main. 
Band 1. Frankfurt am Main 1967. S. 195-222. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 203-208. 
Dasselbe in: Klaus Luig: Römisches Recht, Naturrecht, Nationales Recht. (Bibliotheca eruditorum. Band 22.) Gold-
bach 1998. S. 395-422. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Die Unehelichen-Frage in der Frühzeit der Aufklärung. (Sit-
zungsberichte der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig. Philologisch-historische 
Klasse. Band 112. Heft 3.) Berlin 1967. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Schwab, Dieter: Grundlagen und Gestalt der staatlichen Ehegesetzgebung in der Neuzeit bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts. (Schriften zum deutschen und europäischen Zivil-, Handels- und Pro-
zeßrecht. Band 45.) Bielefeld 1967.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Tonelli, Giorgio: [Art.] Thomasius, Christian. In: Encyclopedia of Philosophy. Herausgegeben von 
Paul Edwards. Band 8. New York / London 1967. S. 116-118. 
 
 
 
1968 
 
 
Fassò, Guido: Storia della filosofia del diritto. Band II: L’età moderna. Bologna 1968.  
 
Zu Thomasius: Tomasio. Vita e opere. Il diritto naturale secondo Tomasio. La determinazione tomasiana della categoria 
della guiridicità. S. 245-253. 
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Herrmann, Manfred: Der Schutz der Persönlichkeit in der Rechtslehre des 16. und 18. Jahrhun-
derts. Dargestellt an Hand der Quellen des Humanismus, des aufgeklärten Naturrechts und des 
Usus modernus. (Beiträge zur Neueren Privatrechtsgeschichte. Veröffentlichungen des Instituts für 
Neuere Privatrechtsgeschichte zu Köln. Band 2.) Stuttgart / Berlin / Köln / Mainz 1968.  
 
Zu Thomasius: Die Fortentwicklung des Persönlichkeitsrechts in der Lehre von Christian Thomasius. S. 41-43. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Die Hallische Schule des Naturrechts und die Strafrechtspflege im slowakisch-
ungarischen Raum. In: Die juristische Bildung in der Slowakei und Ungarn bis zum Jahre 1848. 
Materialien der IX. tschechoslowakisch-ungarischen Rechtshistorikerkonferenz, die zum [!] 500. 
Jahrfeier der Begründung der Academia Istropolitana und zum [!] 300. Jahrfeier der Begründung 
der Juristischen Fakultät in Trnava, vom 10. bis 12. November in Smolenice (Slowakei) tagte. 
(Acta Facultatis Juridicae Universitatis Comenianae.) Bratislava 1968. S. 169-179. 
 
Zu Thomasius: S. 169-179 sowie S. 361.  
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 533-545. 
 
 
Martens, Wolfgang: Die Botschaft der Tugend. Die Aufklärung im Spiegel der deutschen Morali-
schen Wochenschriften. Stuttgart 1968.  
 
Zu Thomasius: Die „Monatsgespräche“ des Christian Thomasius. S. 77-79. Die Kombination von Gesprächsgesell-
schaft und Verfasserschaft in den „Monatsgesprächen“. S. 79-80. Der Ansatz zur Einführung eines fiktiven Verfassers 
in den „Monatsgesprächen“. S. 80-81. Das Verhältnis der Moralischen Wochenschriften zu den „Monatsgesprächen“. 
S. 81-83. Thomasius’ Begriff des Galanten. S. 355-356. Der wahre Gelehrte und das Gelehrsamkeitsideal des Thoma-
sius. S. 425-426. 
 
 
Merker, Nicolao: L’illuminismo tedesco. Età di Lessing. Roma 1968.  
 
Zu Thomasius: passim. 
Deutsch: Die Aufklärung in Deutschland. München 1982. 
 
 
Rüping, Hinrich: Die Naturrechtslehre des Christian Thomasius und ihre Fortbildung in der Tho-
masius-Schule. (Bonner Rechtswissenschaftliche Abhandlungen. Band 81.) Bonn 1968. 
 
 
Schiera, Pierangelo: Dall’Arte di Governo alle Scienze dello Stato. Il Cameralismo e l’Assolutismo 
Tedesco. (Archivio della Fondazione Italiana per la Storia Amministrativa. Prima Collana. Mono-
grafie, ricerche ausiliarie, opere strumentali. Vol. 8.) Milano 1968.  
 
Zu Thomasius: Il problema della ‚felicita‘. Pufendorf, Thomasius, Leibniz, Wolff. S. 234-247. 
 
 
Schlaich, Klaus: Der rationale Territorialismus. Die Kirche unter dem staatsrechtlichen Absolu-
tismus um die Wende vom 17. zum 18. Jahrhundert. In: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für 
Rechtsgeschichte. Kanonistische Abteilung 85 (1968). S. 269-340. 
 
Zu Thomasius: passim. 
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Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Einleitung zur Vernunftlehre (1691). Re-
print Hildesheim 1968. Ohne Seitenangaben. 
 
 
Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Ausübung der Vernunftlehre (1691). Re-
print Hildesheim 1968. Ohne Seitenangaben. 
 
 
Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Einleitung zur Sittenlehre (1692). Reprint 
Hildesheim 1968. Ohne Seitenangaben. 
 
 
Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Ausübung der Sittenlehre (1696). Reprint 
Hildesheim 1968. Ohne Seitenangaben. 
 
 
 
1969 
 
 
Beck, Lewis White: Early German Philosophy. Kant and his Predecessors. Cambridge (Mass.) 
1969.  
 
Zu Thomasius: Thomasius. S. 247-256. 
 
 
Elbert, Harald: Abkehr von der ‚media sententia‘ im Naturrecht. Die Entwicklung der Spezifikation 
im Humanismus, Naturrecht und Usus modernus. Diss. Köln 1969. S. 85-97. 
 
Zu Thomasius: S. 92-96. 
 
 
Oestreich, Gerhard: Fundamente preußischer Geistesgeschichte. Religion und Weltanschauung in 
Brandenburg im 17. Jh. In: Jahrbuch Preußischer Kulturbesitz 7 (1969). S. 20-45. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 37-39. 
Dasselbe in: Gerhard Oestreich: Strukturprobleme der Frühen Neuzeit. Ausgewählte Aufsätze. Herausgegeben von 
Brigitta Oestreich. Berlin 1980. S. 275-297. 
 
 
Pintacuda de Michelis, Fiorella: Christian Thomasius riformatore dell’insegnamento universitario. 
In: ACME. Annali della Facoltà di Lettere e Filosofia dell’Università degli Studi di Milano 22 
(1969). S. 65-89. 
 
 
Ranft, Otfried: Individualschutz in den Strafrechtssystemen des neuzeitlichen Vernunftrechts bis zu 
P. J. A. v. Feuerbach. Diss. Marburg 1969.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius (1655-1728). S. 6-49. 
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Schlaich, Klaus: Kollegialtheorie. Kirche, Recht und Staat in der Aufklärung. (Ius Ecclesiasticum. 
Beiträge zum evangelischen Kirchenrecht und zum Staatskirchenrecht. Band 8.) München 1969.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Welzel, Hans: Die Entstehung des modernen Rechtsbegriffs. In: Der Staat 8,4 (1969). S. 441-448. 
 
Zu Thomasius: S. 445-447. 
 
 
 
1970 
 
 
Barner, Wilfried: Barockrhetorik. Untersuchungen zu ihren geschichtlichen Grundlagen. Tübingen 
1970.  
 
Zu Thomasius: Die Gracián-Rezeption in Deutschland und die ‚Politisierung‘ des Welttheaters. S. 142-150. Besonders 
S. 148-149. 
 
 
Burian, Paul: Der Einfluß der deutschen Naturrechtslehre auf die Entwicklung der Tatbestands-
definition im Strafgesetz. (Neue Kölner Rechtswissenschaftliche Abhandlungen. Heft 62.) Berlin 
1970. 
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 45-84. 
 
 
Dreitzel, Horst: Protestantischer Aristotelismus und absoluter Staat. Die „Politica“ des Henning 
Arnisaeus (ca. 1575-1636). (Veröffentlichungen des Instituts für europäische Geschichte Mainz. 
Band 55. Abteilung Universalgeschichte.) Wiesbaden 1970.  
 
Zu Thomasius: Umbruch mit Thomasius. S. 421-425. 
 
 
Düffel, Peter von: Nachwort. In: Christian Thomasius. Deutsche Schriften. Ausgewählt und heraus-
gegeben von Peter von Düffel. Stuttgart 1970. S. 189-204. 
 
 
Hammerstein, Notker: Zur Geschichte der deutschen Universität im Zeitalter der Aufklärung. In: 
Hellmuth Rössler und Günther Franz (Hrsg.): Universität und Gelehrtenstand 1400-1800. Büdinger 
Vorträge 1966. (Deutsche Führungsschichten in der Neuzeit. Band 4 der Gesamtreihe.) Limburg an 
der Lahn 1970. S. 145-182. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 159-165. 
 
 
Herrmann, Hans Peter: Naturnachahmung und Einbildungskraft. Zur Geschichte der deutschen 
Poetik von 1670 bis 1740. (Ars poetica. Texte und Beiträge zur Dichtungslehre und Dichtkunst. 
Band 8.) Bad Homburg vor der Höhe / Berlin / Zürich 1970.  
 
Zu Thomasius: Thomasius, Bouhours. S. 90-91. 
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Kisch, Guido: Rechts- und Sozialgeschichte der Juden in Halle 1686-1730. (Veröffentlichungen 
der Historischen Kommission zu Berlin beim Friedrich-Meinecke-Institut der Freien Universität 
Berlin. Band 32.) Berlin 1970.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 64-65. 
 
 
Neusüß, Wolfgang: Gesunde Vernunft und Natur der Sache. (Schriften zur Rechtsgeschichte. Heft 
2.) Berlin 1970.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 24-25. 
 
 
Othmer, Sieglinde C.: Berlin und die Verbreitung des Naturrechts in Europa. Kultur- und sozial-
geschichtliche Studien zu Jean Barbeyracs Pufendorf-Übersetzungen und eine Analyse seiner Le-
serschaft. Mit einem Vorwort von Gerhard Oestreich. (Veröffentlichungen der Historischen Kom-
mission zu Berlin beim Friedrich-Meinecke-Institut der Freien Universität Berlin. Band 30.) Berlin 
1970.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Risse, Wilhelm: Die Logik der Neuzeit. Band 2: 1640-1780. Stuttgart-Bad Cannstatt 1970.  
 
Zu Thomasius: S. 554-558. 
 
 
Röd, Wolfgang: Geometrischer Geist und Naturrecht. Methodengeschichtliche Untersuchungen zur 
Staatsphilosophie im 17. und 18. Jahrhundert. Vorgelegt von Herrn Wolfgang Stegmüller am 6. 
Juni 1969. (Bayerische Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-historische Klasse. Abhand-
lungen. Neue Folge. Heft 70.) München 1970. 
 
Zu Thomasius: Thomasius und die Auflösung der ‚geometrischen‘ Staatsphilosophie. S. 151-184. 
 
 
Rüping, Hinrich: Gottlieb Gerhard Titius und die Naturrechtslehre in Deutschland um die Wende 
vom 17. zum 18. Jahrhundert. In: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanis-
tische Abteilung 87 (1970). S. 314-326. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 314-316. 
 
 
Schubart-Fikentscher, Gertrud: Untersuchungen zur Autorschaft von Dissertationen im Zeitalter 
der Aufklärung. (Sitzungsberichte der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig. Phi-
lologisch-historische Klasse. Band 114. Heft 5.) Berlin 1970.  
 
Zu Thomasius: passim. 
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Stephanitz, Dieter von: Exakte Wissenschaft und Recht. Der Einfluß von Naturwissenschaften und 
Mathematik auf Rechtsdenken und Rechtswissenschaft in zweieinhalb Jahrtausenden. Ein histori-
scher Grundriß. (Münsterische Beiträge zur Rechts- und Staatswissenschaft. Heft 15.) Berlin 1970.  
 
Zu Thomasius: Die cartesische Mathesis universalis. Malebranche. Weigel. Der mathematische Einfluß auf das Rechts-
denken von Pufendorf und Leibniz und anderen zeitgenössischen Juristen und Philosophen – a Felde, Manz, Wachter, 
Ruediger, Thomasius, Cumberland, Locke, Heineccius. S. 62-83 (besonders S. 82). Thomasius und die sensualistische 
Grundlegung des Naturrechts. S. 132-134. 
 
 
Woitkewitsch, Thomas: Thomasius’ „Monatsgespräche“. Eine Charakteristik. In: Archiv für Ge-
schichte des Buchwesens. Band 10. Frankfurt am Main 1970. Sp. 655-678. 
 
 
 
1971 
 
 
Barnard, Frederick M.: The ‚practical Philosophy‘ of Christian Thomasius. In: Journal of the Histo-
ry of Ideas 32,2 (1971). S. 221-246. 
 
Dasselbe in: Haakonssen, Knud (Hrsg.): Grotius, Pufendorf and Modern Natural Law. Aldershot / Brookfield / Singa-
pore / Sydney 1999. S. 311-336. 
 
 
Dufour, Alfred: Le mariage dans l’école allemande du droit naturel moderne au XVIII. siècle. Les 
sources philosophiques de la Scolastique aux Lumières – La doctrine. Thèse présentée à la Faculté 
de Droit de l’Université de Genève. Paris 1971. 
 
Zu Thomasius: La doctrine du mariage de Thomasius et de ses disciples du courant empiriste sensualiste. S. 311-379. 
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Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
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2. neubearbeitete und erweiterte Auflage 1983, 3. neubearbeitete und erweiterte Auflage 1989, 4. Neubearbeitete und 
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sche übersetzt von Johann Reichen. Halle 1704. S. 168-171. 
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Zu Thomasius: S. 163-212. 
 
 
Schings, Hans-Jürgen: Melancholie und Aufklärung. Melancholiker und ihre Kritiker in Erfah-
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tische Schulung 18,9 (1978). S. 584-588. 
 
 
Hoffmeister, Gerhard: „Aristoteles und Olympias“ – Christian Thomasius’ dynamischer Entwurf 
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2. Auflage 1979, 3. Auflage 1987. 
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Sowie in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
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Zu Thomasius: Gallomanie und die deutsche Misere (Christian Thomasius). S. 103-113. 
 
 
Schiedermair, Hartmut: Recht und Moral in der Rechtswissenschaft des sechzehnten und siebzehn-
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Deutsch: Tschirnhaus und die Spinozismusbeschuldigung. Die Polemik mit Christian Thomasius. In: Studia Leibniti-
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Zu Thomasius: besonders S. 549-553. 
Weitere Ausgaben: München 1981, 1986; Hamburg 2002; Darmstadt 2002. 
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 31

Schormann, Gerhard: Hexenprozesse in Deutschland. Göttingen 1981. 
 
Zu Thomasius: Die Hexenlehre und ihre Gegner. S. 30-41. Besonders S. 39-40. 
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Zu Thomasius: besonders S. 192-196. 
 
 
Kühlmann, Wilhelm: Gelehrtenrepublik und Fürstenstaat. Entwicklung und Kritik des deutschen 
Späthumanismus in der Literatur des Barockzeitalters. Tübingen 1982.  
 
Zu Thomasius: ‚Pedantismus‘ als Leitbegriff der Epochenrevision bei Christian Thomasius. S. 423-437. 
 
 
Luig, Klaus: Der gerechte Preis in der Rechtstheorie und Rechtspraxis von Christian Thomasius 
(1655-1728). In: Diritto e potere nella storia europea. Atti del quarto Congresso internazionale del-
le Società Italiana di Storia del Diritto. Firenze 1982. S. 775-803. 
 
 
Luig, Klaus: Wissenschaft und Kodifikation des Privatrechts im Zeitalter der Aufklärung in der 
Sicht von Christian Thomasius. In: Europäisches Rechtsdenken in Geschichte und Gegenwart. 
Festschrift für Helmut Coing zum 70. Geburtstag. Herausgegeben von Norbert Horn. In Ver-
bindung mit Klaus Luig und Alfred Söllner. München 1982. S. 177-201. 
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Schneiders, Werner: Aufklärung durch Geschichte. Zwischen Geschichtstheologie und Geschichts-
philosophie: Leibniz, Thomasius, Wolff. In: Leibniz als Geschichtsforscher. Studia Leibnitiana. 
Sonderheft 10 (1982). S. 79-99. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 86-91. 
Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
seinem 70. Geburtstag herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 183-205. 
 
 
Schulze, Reiner: Policey und Gesetzgebungslehre im 18. Jahrhundert. (Schriften zur Rechtsge-
schichte. Heft 25.) Berlin 1982. 
 
Zu Thomasius: Zwei unterschiedliche Ausgangspositionen bei der Bestimmung des Verhältnisses von ‚Recht‘ und 
‚Politik‘: Thomasius und Chr. Wolff. S. 64-76. 
 
 
 
1983 
 
 
Barnard, Frederick M.: ‚Aufklärung‘ and ‚Mündigkeit‘: Thomasius, Kant and Herder. In: Deutsche 
Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 57,2 (1983). S. 278-297. 
 
 
Barnard, Frederick M.: Self-direction: Thomasius, Kant and Herder. In: Political Theory 11,3 
(1983). S. 343-368. 
 
 
Beetz, Manfred: Transparent gemachte Vorurteile. Zur Analyse der praejudicia auctoritatis et prae-
cipitantiae in der Frühaufklärung. In: Rhetorik. Band 3. Stuttgart-Bad Cannstatt 1983. S. 7-33. 
 
Zu Thomasius: S. 11-15 und S. 18-33. 
 
 
Breuer, Stefan: Sozialgeschichte des Naturrechts. (Beiträge zur sozialwissenschaftlichen For-
schung. Band 42.) Opladen 1983.  
 
Zu Thomasius: Grundelemente des ‚preußischen Naturrechts‘ (Pufendorf, Thomasius, Wolff). S. 187-197. 
 
 
Ciafardone, Raffaele: L’illuminismo tedesco. (Filosofia collana. Band 29.) Torino 1983.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 12-17, S. 50-51 und S. 229-231. 
 
 
Damaschke, Marion und Anita Liepert: Streit um Thomasius – ein Streit um das Erbe der lutheri-
schen Reformation. In: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 31,10 (1983). S. 1205-1212. 
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Grimm, Gunter E.: Literatur und Gelehrtentum in Deutschland. Untersuchungen zum Wandel ihres 
Verhältnisses vom Humanismus bis zur Frühaufklärung. (Studien zur Deutschen Literatur. Band 
75.) Tübingen 1983.  
 
Zu Thomasius: Politisch-galante Wissenschaft und Poetik. Das Beispiel Christian Thomasius. S. 346-425. 
 
 
Hammes, Manfred: Der Hexenanwalt Christian Thomasius. In: Journal für Geschichte 1 (1983). S. 
34-39. 
 
 
Hattenhauer, Hans: Christian Thomasius. In: Martin Greschat (Hrsg.): Die Aufklärung. (Gestalten 
der Kirchengeschichte. Band 8.) Stuttgart / Berlin / Köln / Mainz 1983. S. 171-186. 
 
 
Holzhey, Helmut: Philosophie als Eklektik. In: Studia Leibnitiana 15,1. Wiesbaden 1983.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 26-29. 
 
 
Ilting, Karl-Heinz: Naturrecht und Sittlichkeit. Begriffsgeschichtliche Studien. (Sprache und Ge-
schichte. Band 7.) Stuttgart 1983. 
 
Zu Thomasius: ‚Ethik‘ und ‚Politik‘ bei Spinoza und Chr. Thomasius. S. 212-218. 
 
 
Nersesjanc, Vladik S. (Hrsg.): Geschichte der politischen und juristischen Lehren. Moskau 1983. 
[Russ]. 
 
Zu Thomasius: S. 198-202. 
 
 
Papademetriu, Euthymes G.: He didaskalia tes noeses tu Christian Thomasius (1655-1728): melete 
ton pegon tes Philosophias tu germaniku Diaphotismu. Athena 1983. 
 
 
Pilling, Dieter: Der Anteil der Zeitschriften des 18. Jahrhunderts an der Entwicklung der Prosa-
erzählung in Deutschland. In: Impulse. Aufsätze, Quellen, Berichte zur deutschen Klassik und Ro-
mantik. Folge 6. Berlin / Weimar 1983. S. 96-116.  
 
Zu Thomasius: S. 96-101.  
 
 
Sauder, Gerhard: Aufklärung des Vorurteils – Vorurteile der Aufklärung. In: Deutsche Viertel-
jahresschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte. 57,2. Stuttgart 1983.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 261. 
 
 
Schmidt-Biggemann, Wilhelm: Topica Universalis. Eine Modellgeschichte humanistischer und 
barocker Wissenschaft. (Paradeigmata. Band 1.) Hamburg 1983.  
 
Zu Thomasius: Kritischer Eklektizismus: Christian Thomasius. S. 272-292. 
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Schneiders, Werner (Hrsg.): Christian Wolff 1679-1754. Interpretationen zu seiner Philosophie und 
deren Wirkung. Mit einer Bibliographie der Wolff-Literatur. (Studien zum achtzehnten Jahr-
hundert. Band 4.) Hamburg 1983.  
 
Zu Thomasius: passim.  
2. Auflage 1986. 
 
 
Schneiders, Werner: Aufklärung und Vorurteilskritik. Studien zur Vorurteilstheorie. (Forschungen 
und Materialien zur deutschen Aufklärung. Abt. II: Monographien. Band 2.) Stuttgart-Bad Cann-
statt 1983.  
 
Zu Thomasius: Die Entfaltung der Vorurteilstheorie bei Thomasius. S. 92-115. 
 
 
Schneiders, Werner: Zwischen Welt und Weisheit. Zur Verweltlichung der Philosophie in der frü-
hen Moderne. In: Studia Leibnitiana 15,1 (1983). S. 2-18.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 10-13. 
Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
seinem 70. Geburtstag herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 343-364. 
 
 
Seiler, Bernd W.: Die leidigen Tatsachen. Von den Grenzen der Wahrscheinlichkeit in der deut-
schen Literatur seit dem 18. Jahrhundert. (Sprache und Geschichte. Band 6.) Stuttgart 1983.  
 
Zu Thomasius: Die Vorstellung vom Wahrscheinlichen im 17. und 18. Jahrhundert. S. 47-93. Besonders S. 67-69 und 
S. 73-75. 
 
 
Wurtz, Jean-Paul: Die Tschirnhaus-Handschrift „Anhang an Mein so genanntes Eilfertiges be-
dencken“. Einführung, Transkription und Anmerkungen. In: Studia Leibnitiana 15,2 (1983). S. 
149-204. 
 
Zu Thomasius: S. 149-156 und S. 198-204. 
 
 
 
1984 
 
 
Burger, Harald: Deutsche Sprachgeschichte und Geschichte der Philosophie. In: Werner Besch, 
Oskar Reichmann und Stefan Sonderegger (Hrsg.): Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschich-
te der deutschen Sprache und ihrer Erforschung. Erster Halbband. Berlin / New York 1984. S. 101-
112. 
 
Zu Thomasius: Leibniz, Thomasius, Wolff. S. 108-110. 
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Eisenhardt, Ulrich: Deutsche Rechtsgeschichte. München 1984.  
 
Zu Thomasius: Der Einfluß der Naturrechtslehre und der Aufklärung auf die Rechtswissenschaft. S. 165-169. Beson-
ders S. 168. 
2. überarbeitete Auflage 1995, 3. überarbeitete Auflage 1999, 4. überarbeitete Auflage 2004, 5. überarbeitete Auflage 
2008. 
 
 
Gloger, Bruni und Walter Zöllner: Teufelsglaube und Hexenwahn. Wien / Köln 1984.  
 
Zu Thomasius: Spee, Bekker und Thomasius. S. 219-234. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Die französischen Kultureinflüsse auf den deutschen Frühaufklärer Christian 
Thomasius. In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Ge-
sellschafts- und Sprachwissenschaftliche Reihe 33,1 (1984). S. 63-73. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 79-94. 
 
 
McReynolds, Paul und Klaus Ludwig: Christian Thomasius and the origin of psychological rating 
scales. In: Isis 238 (1984). S. 546-553. 
 
 
Ruzicka, R.: [Art.] Naturrecht – IV. Neuzeit. In: Joachim Ritter und Karlfried Gründer (Hrsg.): 
Historisches Wörterbuch der Philosophie. Band 6. Basel 1984.  
 
Zu Thomasius: Pufendorf, Chr. Thomasius und Chr. Wolff. Sp. 582-609. Besonders Sp. 589-590. 
 
 
 
1985 
 
 
Denzer, Horst: Spätaristotelismus, Naturrecht und Reichsreform: Politische Ideen in Deutschland 
1600-1750. In: Iring Fetscher und Herfried Münkler (Hrsg.): Pipers Handbuch der politischen 
Ideen. Band 3: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur Aufklärung. München / Zürich 1985.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 258-260. 
 
 
Engfer, Hans-Jürgen: Die Philosophie der Aufklärung und Friedrich II. In: Jürgen Ziechmann 
(Hrsg.): Panorama der Fridericianischen Zeit. Friedrich der Große und seine Epoche. Ein Hand-
buch. Bremen 1985.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 20-22. 
 
 
Hammerstein, Notker: Zur Geschichte und Bedeutung der Universitäten im Heiligen Römischen 
Reich Deutscher Nation. In: Historische Zeitschrift 241 (1985). S. 287-328.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 316-319. 
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Merker, Ingrid: Philosophie. In: Horst Albert Glaser (Hrsg.): Deutsche Literatur. Eine Sozialge-
schichte. Band 3: Zwischen Gegenreformation und Frühaufklärung: Späthumanismus, Barock. 
1572-1740. Herausgegeben von Harald Steinhagen. Reinbek bei Hamburg 1985. S. 88-100. 
 
Zu Thomasius: S. 99-100. 
 
 
Schlosser, Hans: Grundzüge der Neueren Privatrechtsgeschichte. Heidelberg 1985.  
 
Zu Thomasius: Naturrecht, Positivismus und Utilitarismus (Christian Thomasius). (= 5. völlig neu bearbeitete und 
erweiterte Auflage des von Erich Molitor 1949 begründeten Werks; relevante Ausführungen über Thomasius erst seit 
der 5. Auflage.) S. 70-71.  
Naturrecht als natürliche Sozialethik (Christian Thomasius). (= 6. völlig neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1988.) 
S. 86-88, 7. völlig neubearbeitete und erweiterte Auflage 1993, 8. völlig neubearbeitete und erweiterte Auflage 1996. 
S. 92-94. 
Christian Thomasius. (= 9. völlig neubearbeitete und erweiterte Auflage 2001.) S. 106-108, 10. völlig neubearbeitete 
und erweiterte Auflage 2005. S. 106-107. 
 
 
Schneiders, Werner: Die Philosophie des aufgeklärten Absolutismus. Zum Verhältnis von Philoso-
phie und Politik, nicht nur im 18. Jahrhundert. In: Der Staat 24,3 (1985). S. 383-406.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 388-391.  
Dasselbe in: Hans Erich Bödeker und Ulrich Herrmann (Hrsg.): Aufklärung als Politisierung – Politisierung der Auf-
klärung. (Studien zum achtzehnten Jahrhundert. Band 8.) Hamburg 1987. S. 35-38. 
Sowie in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu seinem 
70. Geburtstag herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 399-422. 
 
 
Schneiders, Werner: Der Philosophiebegriff des philosophischen Zeitalters. Wandlungen im Selbst-
verständnis der Philosophie von Leibniz bis Kant. In: Rudolf Vierhaus (Hrsg.): Wissenschaften im 
Zeitalter der Aufklärung. Aus Anlaß des 250jährigen Bestehens des Verlages Vandenhoeck und 
Ruprecht. Göttingen 1985. S. 58-92. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 62-68. 
Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
seinem 70. Geburtstag. Herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 485-510. 
 
 
Schneiders, Werner: Der Verlust der guten Sitte. Auch ein Beitrag zur Geschichtlichkeit der Moral. 
In: Helmut Holzhey und Jean-Pierre Leyvraz (Hrsg.): Die Herausforderung des Rechts durch die 
Moral = Le droit positif et les exigences de la morale. (Studia Philosophica. Jahrgang 44.) Bern 
1985. S. 61-77. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 67-70. 
Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
seinem 70. Geburtstag. Herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 245-261. 
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tikbegriffes. In: Studia Leibnitiana. 17,2. Wiesbaden 1985. S. 143-161. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 147-148. 
Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
seinem 70. Geburtstag herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 319-342. 
 
 
Schröpfer, Horst: Die Anfänge der Philosophiegeschichtsschreibung in der deutschen und franzö-
sischen Aufklärung. In: Manfred Buhr und Wolfgang Förster (Hrsg.): Aufklärung – Gesellschaft – 
Kritik. Studien zur Philosophie der Aufklärung. Band 1. (Akademie der Wissenschaften der DDR. 
Zentralinstitut für Philosophie: Schriften zur Philosophie und ihrer Geschichte. Band 38.) Berlin 
1985. S. 417-452. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 436-446. 
 
 
Strangas, Johannes: Zum Verhältnis von Rechtsphilosophie und Rechtswissenschaft. (Rechtsphilo-
sophische und rechtshistorische Studien. Band 1.) Heidelberg / Paris 1985.  
 
Zu Thomasius: Zum Terminus ‚Rechtsphilosophie‘. S. 47-50. Besonders S. 48. 
 
 
Thuillier, Pierre: Un ancêtre de la psychologie moderne: Christian Thomasius. In: La Recherche 
164 (1985). S. 392-393. 
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Hruschka, Joachim: Das deontologische Sechseck bei Gottfried Achenwall um 1767. Zur Ge-
schichte der deontischen Grundbegriffe in der Universaljurisprudenz zwischen Suarez und Kant. 
(Berichte aus den Sitzungen der Joachim-Jungius-Gesellschaft der Wissenschaften e.V. Jahrgang 4. 
Heft 2.) Hamburg 1986.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 41-42. 
 
 
Longo, Mario: Historia philosophiae philosophica. Teoria e metodi della storia della filosofia tra 
seicento e settecento. Milano 1986. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Möller, Horst: Vernunft und Kritik. Deutsche Aufklärung im 17. und 18. Jahrhundert. (Neue Histo-
rische Bibliothek. Herausgegeben von Hans-Ulrich Wehler.) Frankfurt am Main 1986.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 22-23, S. 54-58 und S. 277-278. 
 
 
Plaum, Ernst: Christian Thomasius und die Geschichte der Psychodiagnostik. In: Geschichte der 
Psychologie 3 (1986). S. 39-41. 
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Akazawa, Motomu: Chr. Thomasius – Sein deutschsprachiges Programm von 1687. In: Report of 
Chiba Institute of Technology (Humanities). No. 24. Chiba 1987. S. 1-15. [Jap.].  
 
 
Beetz, Manfred: Der anständige Gelehrte. In: Sebastian Neumeister und Conrad Wiedemann 
(Hrsg.): Res Publica Litteraria. Die Institutionen der Gelehrsamkeit in der frühen Neuzeit. Teil 1. 
(Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockforschung. Band 14.) Wiesbaden 1987. S. 155-173. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 161-173.  
 
 
Buchholz, Stephan: Erunt aut quatuor in carne una. Aspekte der neuzeitlichen Polygamie-
diskussion. In: Heinz Mohnhaupt (Hrsg.): Zur Geschichte des Familien- und Erbrechts. Politische 
Implikationen und Perspektiven. (lus Commune. Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für 
Europäische Rechtsgeschichte Frankfurt am Main. Sonderhefte. Studien zur Europäischen Rechts-
geschichte. Band 32.) Frankfurt am Main 1987. S. 71-91. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 87-90. 
 
 
Grimm, Gunter E.: Vom Schulfuchs zum Menschheitslehrer. Zum Wandel des Gelehrtentums zwi-
schen Barock und Aufklärung. In: Hans Erich Bödecker und Ulrich Herrmann (Hrsg.): Über den 
Prozeß der Aufklärung in Deutschland im 18. Jahrhundert. Personen, Institutionen und Medien 
(Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte. Band 85.) Göttingen 1987. S. 14-38.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 30-32. 
 
 
Hruschka, Joachim: Die Konkurrenz von Goldener Regel und Prinzip der Verallgemeinerung in der 
juristischen Diskussion des 17./18. Jahrhunderts als geschichtliche Wurzel von Kants kategori-
schem Imperativ. In: Juristenzeitung 42,20 (1987). S. 941-952.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 943-944. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius und die deutsche Sprache im Universitätsbetrieb. In: Staat 
und Recht 36,9 (1987). S. 768-770. 
 
Dasselbe in: Rolf Lieberwirth: Rechtshistorische Schriften. Herausgegeben von Heiner Lück. Weimar / Köln / Wien 
1997. S. 139-142. 
 
 
McCarthy, John A.: The Gallant Novel and the German Enlightenment, 1650-1750. In: Alan Char-
les Kors und Paul J. Korshin (Hrsg): Anticipations of the Enlightenment in England, France and 
Germany. Philadelphia 1987. S. 185-217. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 194-208. 
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McReynolds, Paul und Klaus Ludwig: On the history of rating scales. In: Personality and Individual 
Differences 8,2 (1987). S. 281-283. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Neumeister, Sebastian und Conrad Wiedemann (Hrsg.): Res Publica Litteraria. Die Institutionen 
der Gelehrsamkeit in der frühen Neuzeit. Teile 1 und 2 (Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockfor-
schung. Band 14.) Wiesbaden 1987.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Schröder, Jan: ‚Communis opinio‘ als Argument in der Rechtshistorie des 17. und 18. Jahrhun-
derts. In: Gerhard Köbler (Hrsg.): Wege europäischer Rechtsgeschichte. Karl Kroeschell zum 60. 
Geburtstag dargelegt von Freunden, Schülern und Kollegen. (Rechtshistorische Reihe. Band 60.) 
Frankfurt am Main / Bern / New York / Paris 1987. S. 404-418.  
 
Zu Thomasius: S. 411-414. 
 
 
Schwaiger, Georg: Teufelsglaube und Hexenprozesse. München 1987.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius (1655-1728). S. 156-161. 
 
 
Schwerhoff, Gerd: Aufgeklärter Traditionalismus – Christian Thomasius zu Hexenprozeß und Fol-
ter. In: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanistische Abteilung 104 
(1987). S. 247-260. 
 
 
Völkel, Markus: ‚Pyrrhonismus historicus‘ und ‚fides historica‘. Die Entwicklung der deutschen histo-
rischen Methodologie unter dem Gesichtspunkt der historischen Skepsis. Frankfurt am Main / Bern / 
New York 1987.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius: die nichtdemonstrative ‚fides‘ oder die Reserve in der Anerkennung der Überlie-
ferung. S. 128-137. 
 
 
 
1988 
 
 
Barnard, Frederick M.: Fraternity and Citizenship: Two Ethics of Mutuality in Christian Thoma-
sius. In: Review of Politics 50,4 (1988). S. 582-602. 
 
 
Battafarano, Italo Michele: Friedrich von Spee. Dichter, Theologe und Bekämpfer der Hexenpro-
zesse. Trento 1988.  
 
Zu Thomasius: Von Spee zu Beccaria. Der Kampf um die Abschaffung der Folter und der Hexenprozesse in der frühen 
Neuzeit. S. 223-264. Besonders S. 245-249.  
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Behringer, Wolfgang: Vom Hexenwahn zur radikalen Aufklärung. In: Ders. (Hrsg.): Hexen und 
Hexenprozesse in Deutschland. München 1988. 
 
Zu Thomasius: S. 443-447. 
2. überarbeitete Auflage 1993, 3. aktualisierte Auflage 1995. 
4. überarbeitete und erweiterte Auflage 2000. Zu Thomasius: S. 444-448. 
 
 
Buchholz, Stephan: Recht, Religion und Ehe. Orientierungswandel und gelehrte Kontroversen im 
Übergang vom 17. zum 18. Jahrhundert. (Ius Commune. Veröffentlichungen des Max-Planck-
Instituts für Europäische Rechtsgeschichte. Sonderhefte. Studien zur Europäischen Rechtsge-
schichte. Band 36.) Frankfurt am Main 1988.  
 
Zu Thomasius: Der Ausklang des Rationalismus und seine Spiegelungen im Eherecht (Christian Thomasius). S. 15-
229. 
 
 
Cataldi Madonna, Luigi: La filosofia della probabilità nel pensiero moderno. Dalla Logique di 
Port-Royal a Kant. (Biblioteca di Scienze Storiche e Morali.) Roma 1988.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 83-104. 
 
 
Göttert, Karl-Heinz: Kommunikationsideale. Untersuchungen zur europäischen Konversationstheo-
rie. München 1988.  
 
Zu Thomasius: Die naturrechtliche Begründung des Anstands durch Christian Thomasius. S. 88-100. 
 
 
Kobuch, Agatha: Zensur und Aufklärung in Kursachsen. Ideologische Strömungen und politische 
Meinungen zur Zeit der sächsisch-polnischen Union (1697-1763). (Schriftenreihe des Staatsarchivs 
Dresden. Band 12.) Weimar 1988.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 123-126. 
 
 
Lämmert, Eberhard, Hartmut Eggert und Karl-Heinz Hartmann u.a. (Hrsg.): Romantheorie 1620-
1880. Dokumentation ihrer Geschichte in Deutschland. Frankfurt am Main 1988. 
 
Zu Thomasius: Lies, Beurteile, Versuche, Ändere. S. 38-39. 
 
 
Leinsle, Ulrich Gottfried: Reformversuche protestantischer Metaphysik im Zeitalter des Rationalis-
mus (Reihe wissenschaftliche Texte. Band 42.) Augsburg 1988.  
 
Zu Thomasius: Verbot der Metaphysik im Namen der Aufklarung: Christian Thomasius. S. 162-177. 
 
 
Meyer-Krentler, Eckhardt: Literatur und Jurisprudenz im 18. Jahrhundert. Interdisziplinäre For-
schungsperspektiven aus germanistischer Sicht. In: Das achtzehnte Jahrhundert 12,1 (1988). S. 9-
27.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 20-23. 
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Paniagua, José Maria Rodriguez: Las doctrinas sobre la tolerancia religiosa a fines del siglo XVII y 
la distinción entre moral y derecho a principios del XVIII. In: Anales de la Cátedra Francisco 
Suárez 28 (1988). S. 331-352. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 347-352. 
 
 
Pilling, Dieter: Christian Thomasius’ „Monatsgespräche“: Untersuchung zur literarischen Form. 
Diss. Leipzig 1988. 
 
 
Pilz Talpo, Ingrid: Una lettera di Christian Thomasius. In: Filosofia politica 1 (1988). S. 129-140. 
 
 
Polenz, Peter von: Argumentationswörter. Sprachgeschichtliche Stichproben bei Müntzer und Fors-
ter, Thomasius und Wolff. In: Horst Haider Munske, Peter von Polenz, Oskar Reichmann und Rei-
ner Hildebrandt (Hrsg.): Deutscher Wortschatz. Lexikologische Studien. Ludwig Erich Schmitt 
zum 80. Geburtstag von seinen Marburger Schülern. Berlin / New York 1988. S. 181-199. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 193-195. 
 
 
Schmidt-Biggemann, Wilhelm: Theodizee und Tatsachen. Das philosophische Profil der deutschen 
Aufklärung. Frankfurt am Main 1988.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 33-48 und S. 205-208. 
 
 
Schreiber, Hermann: Christian Thomasius. Ein Mann gegen die Folter. In: Georg Popp (Hrsg.): Die 
Großen der Menschenrechte. Würzburg 1988. S. 116-123. 
 
 
Schulz, Georg-Michael: Tugend, Gewalt und Tod. Das Trauerspiel der Aufklärung und die Drama-
turgie des Pathetischen und des Erhabenen. Tübingen 1988.  
 
Zu Thomasius: Die Affektenlehre bei Christian Wolff und Christian Thomasius. S. 37-48. Besonders S. 43-48. 
 
 
Stolleis, Michael: Geschichte des öffentlichen Rechts in Deutschland. Erster Band: Reichspubli-
zistik und Policeywissenschaft 1600-1800. München 1988.  
 
Zu Thomasius: Thomasius. S. 284-288 sowie S. 300-302. 
 
 
Ulke, Karl-Dieter: Vorbilder im Denken. 32 Porträts großer Philosophen. München 1988.  
 
Zu Thomasius: Sprechen Sie Deutsch?: Christian Thomasius. S. 85-90. 
 
 
Wilcke, Gero von: Die Familie des Thomasius (Cranach-Nachkommen). In: Archiv für Sippenfor-
schung mit praktischer Forschungshilfe 53/54 (1987/88). S. 45-64.  
 
Zu Christian Thomasius und seinen Vor- und Nachfahren: S. 52-58. 
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Wollgast, Siegfried: Ehrenfried Walther von Tschirnhaus und die deutsche Frühaufklärung. (Sit-
zungsberichte der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig. Philologisch-historische 
Klasse 128. Heft 1.) Berlin 1988.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 45-54. 
Dasselbe in: Ders.: Vergessene und Verkannte. Zur Philosophie und Geistesentwicklung in Deutschland zwischen 
Reformation und Frühaufklärung. Berlin 1993. S. 254-310. 
 
 
Wollgast, Siegfried: Philosophie in Deutschland zwischen Reformation und Aufklärung 1550-1650. 
Berlin 1988. 
 
Zu Thomasius: Besonders S. 217-218, S. 495-496, S. 898-902. 
 
 
Wurtz, Jean-Paul: Über einige offene oder strittige, die „Medicina mentis“ von Tschirnhaus betref-
fende Fragen. In: Studia Leibnitiana 2 (1988). S. 190-211.  
 
Zu Thomasius: S. 190-193. 
 
 
 
1989 
 
 
Akazawa, Motomu: Leibniz und Thomasius – Über die Entstehungszeit der „Ermahnung an die Teut-
schen“. In: Report of Chiba Institute of Technology (Humanities) 26 (1989). S. 3-20. [Jap.].  
 
 
Fischer, Ernst: Patrioten und Ketzermacher. Zum Verhältnis von Aufklärung und lutherischer Or-
thodoxie in Hamburg am Beginn des 18. Jahrhunderts. In: Wolfgang Frühwald und Alberto Mar-
tino (Hrsg. unter Mitwirkung von Ernst Fischer und Klaus Heydemann): Zwischen Aufklärung und 
Restauration. Sozialer Wandel in der deutschen Literatur (1700-1848). Festschrift für Wolfgang 
Martens. Tübingen 1989. S. 17-47. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 21-25. 
 
 
Gericke, Wolfgang: Theologie und Kirche im Zeitalter der Aufklärung (Kirchengeschichte in Ein-
zeldarstellungen. Band III. 2.) Berlin 1989.  
 
Zu Thomasius: Die neue Anschauung von Recht und Staat. Grotius – Hobbes – Locke – Pufendorf – Thomasius. S. 48-
53. 
 
 
Geyer-Kordesch, Johanna: Die Medizin im Spannungsfeld zwischen Aufklärung und Pietismus: 
Das unbequeme Werk Georg Ernst Stahls und dessen kulturelle Bedeutung. In: Norbert Hinske 
(Hrsg.): Halle: Aufklärung und Pietismus. (Zentren der deutschen Aufklärung. Band 1. = Wolfen-
bütteler Studien zur Aufklärung. Band 15.) Heidelberg 1989. S. 255-274.  
 
Zu Thomasius: Stahl, Christian Thomasius und die Psychologie der Frühaufklärung. S. 267-269. 
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Hammerstein, Notker: Jurisprudenz und Historie in Halle. In: Norbert Hinske (Hrsg.): Halle: Auf-
klärung und Pietismus. (Zentren der deutschen Aufklärung. Band 1. = Wolfenbütteler Studien zur 
Aufklärung. Band 15.) Heidelberg 1989. S. 239-253. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 243-253. 
 
 
Kreidt, Dietrich: Thomasius, Christian. In: Bernd Lutz (Hrsg.): Metzler Philosophen Lexikon. 
Dreihundert biographisch-werkgeschichtliche Porträts von den Vorsokratikern bis zu den Neuen 
Philosophen. Stuttgart 1989. S. 788-790. 
 
2. aktualisierte und erweiterte Auflage 1995: S. 889-891. 
3. aktualisierte und erweiterte Auflage 2003: S. 731-733. 
 
 
Mauser, Wolfram: Geselligkeit. Zu Chance und Scheitern einer sozial-ethischen Utopie um 1750. In: 
Karl Eibl (Hrsg): Entwicklungsschwellen im 18. Jahrhundert. (Aufklärung. Interdisziplinäre Halbjah-
resschrift zur Erforschung des 18. Jahrhunderts und seiner Wirkungsgeschichte. 4,1.) Hamburg 1989. 
S. 5-36. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 7-16. 
 
 
McCarthy, John A.: Crossing Boundaries. A Theory and History of Essay Writing in German, 1680-
1815. Philadelphia 1989.  
 
Zu Thomasius: Breaking with Tradition: Christian Thomasius. S. 177-183. 
 
 
Pilling, Dieter: Von der Nachwirkung des Christian Thomasius im 18. Jh. In: Skamandros (1989). 
S. 41-55. 
 
 
Rehle, Brigitte: Aufklärung und Moral in der Kinder- und Jugendliteratur des 18. Jahrhunderts. 
Philosophische und poetologische Grundlagen, untersucht an ausgewählten Texten. Frankfurt am 
Main / Bern / New York / Paris 1989. 
 
Zu Thomasius: Thomasius als Wegbereiter [der Moralphilosophie des 18. Jahrhunderts]. S. 28-33. 
 
 
Schneiders, Werner (Hrsg.): Christian Thomasius 1655-1728. Interpretationen zu Werk und Wir-
kung. (Studien zum achtzehnten Jahrhundert. Band 11.) Hamburg 1989. Darin enthalten: 

Schneiders, Werner: 300 Jahre Aufklärung in Deutschland. S. 1-20. 

Engfer, Hans-Jürgen: Christian Thomasius. Erste Proklamation und erste Krise der Aufklärung in Deutsch-
land. S. 21-36. 

Holzey, Helmut: Initiiert Thomasius einen neuen Philosophentypus? S. 37-51. 

Jarras, Felix: La pureté de Christian Thomasius. S. 52-58. 

Raabe, Paul: Christian Thomasius in Wolfenbüttel. S. 59-72. 

Albrecht, Michael: Thomasius – kein Eklektiker? S. 73-94. 

Widmaier, Rita: Alter und neuer Empirismus. Zur Erfahrungslehre von Locke und Thomasius. S. 95-114. 
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Cataldi Madonna, Luigi: Wissenschafts- und Wahrscheinlichkeitsauffassung bei Thomasius. S. 115-136. 

Rüping, Hinrich: Theorie und Praxis bei Christian Thomasius. S. 137-146. 

Luig, Klaus: Das Privatrecht von Christian Thomasius zwischen Absolutismus und Liberalismus. S. 148-172.  

Lieberwirth, Rolf: Christian Thomasius und die Gesetzgebung. S. 173-186. 

Barnard, Frederick M.: Rightful decorum und rational Accountability. A forgotten Theory of civil Life. S. 
187-196. 

Beetz, Manfred: Ein neuentdeckter Lehrer der Conduite. Thomasius in der Geschichte der Gesellschaftsethik. 
S. 197-222. 

Pott, Martin: Thomasius’ philosophischer Glaube. S. 223-247. 

Buchholz, Stephan: Christian Thomasius: Zwischen Orthodoxie und Pietismus – Religionskonflikte und ihre 
literarische Verarbeitung. S. 248-255. 

Gawlick, Günter: Thomasius und die Denkfreiheit. S. 256-274. 

Arndt, Hans Werner: Erste Angriffe der Thomasianer auf Wolff. S. 275-286. 

Carboncini, Sonia: Die thomasianisch-pietistische Tradition und ihre Fortsetzung durch Christian August Cru-
sius. S. 287-304. 

Mühlpfordt, Günter: Ein kryptoradikaler Thomasianer: C. A. Heumann, der Thomasius von Göttingen. S. 305-
334. 

Grunert, Frank: Bibliographie der Thomasius-Literatur 1945-1988. S. 335-355. 

 
 
Schneiders, Werner: Thomasius Politicus – Einige Bemerkungen über Staatskunst und Privatpolitik 
in der aufklärerischen Klugheitslehre. In: Norbert Hinske (Hrsg.): Halle: Aufklärung und Pie-
tismus. (Zentren der deutschen Aufklärung. Band 1. = Wolfenbütteler Studien zur Aufklärung. 
Band 15.) Heidelberg 1989. S. 91-110. 
 
Dasselbe in: Werner Schneiders: Philosophie der Aufklärung – Aufklärung der Philosophie. Gesammelte Studien. Zu 
seinem 70. Geburtstag herausgegeben von Frank Grunert. Berlin 2005. S. 225-244. 
 
 
Wiese-Ruge, Elizabeth: Christian Thomasius and the Concept of Love in „Der Patriot“ (1724-1726), 
„Die Discourse der Mahlern“ (1721-1723) and „Die Vernünftigen Tadlerinnen“ (1725-1726). Diss. 
Waterloo (Can.) 1989. 
 
 
 
1990 
 
 
Beetz, Manfred: Frühmoderne Höflichkeit. Komplimentierkunst und Gesellschaftsrituale im altdeut-
schen Sprachraum (Germanistische Abhandlungen. Band 67.) Stuttgart 1990.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 92-93, S. 236, S. 248-249 und S. 264-290. 
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Campe, Rüdiger: Affekt und Ausdruck. Zur Umwandlung der literarischen Rede im 17. und 18. Jahr-
hundert.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 134f., S. 156-158 und S. 467-469.  
 
 
Cataldi Madonna, Luigi: L’ermeneutica generale di Christian Thomasius. Un contributo alla storia 
delle fonti dell’ermeneutica di Schleiermacher. In: Giorgio Penzo und Mario Farina (Hrsg.): Frie-
drich D. E. Schleiermacher (1768-1834). Brescia 1990. S. 360-382. 
 
 
Jauch, Ursula Pia: Damenphilosophie & Männermoral. Von Abbé de Gérard bis Marquis de Sade; 
ein Versuch über die lächelnde Vernunft. Wien 1990.  
 
Zu Thomasius: Zweites Kapitel, in welchem Fontenelles Quellen und Folgen für die Damenphilosophie bei einem 
Abbé de Gérard und einem Professor Christian Thomasius studiert werden. S. 33-41. 
 
 
Künzel, Iris: Ist Tschirnhaus Spinozist? Die Polemik mit Christian Thomasius zu Grundproblemen 
der Ethik zwischen Spinoza und Tschirnhaus. In: Prima Philosophia 4 (1990). S. 473-483. 
 
 
Künzli, Arnold: ‚Homo Tortor‘ – Philosophen gegen die Folter. In: Udo Rauchfleisch (Hrsg.): Fol-
ter. Gewalt gegen Menschen. (Ethik konkret. Band 1.) Freiburg im Üechtland / Zürich 1990. S. 15-
31.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 16-23. 
 
 
Martens, Wolfgang (Hrsg.): Leipzig: Aufklärung und Bürgerlichkeit. (Zentren der Aufklärung. 
Band 3. = Wolfenbütteler Studien zur Aufklärung. Band 17.) Heidelberg 1990. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Müller, Thomas: Rhetorik und Bürgerliche Identität. Studien zur Rolle der Psychologie in der 
Frühaufklärung. (Rhetorik-Forschungen. Band 3.) Tübingen 1990. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Pilling, Dieter: Christian Thomasius – Aufklärer, Wissenschaftler, Publizist, Schriftsteller. In: Wei-
marer Beiträge 5 (1990). S. 735-754. 
 
 
Pott, Martin: Radikale Aufklärung und Freidenker. Materialismus und Religionskritik in der deut-
schen Frühaufklärung. In: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 38,7 (1990). S. 639-650. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 642-643 und S. 645-649. 
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Schneiders, Werner: Hoffnung auf Vernunft. Aufklärungsphilosophie in Deutschland. Hamburg 
1990.  
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Soliva, Claudio: Autor legis vel Deus est vel homo. In: Ernst Brem und Jean Nicolas Drueg 
(Hrsg.): Festschrift zum 65. Geburtstag von Mario M. Pedrazzini. Bern 1990. S. 59-71. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
 
1991 
 
 
Buchholz, Stephan: Eherecht bei Christian Thomasius. In: Heinz Mohnhaupt (Hrsg.): Rechts-
geschichte in den beiden deutschen Staaten (1988-1990). Beispiele, Parallelen, Positionen. (Ius 
Commune. Sonderhefte. Studien zur europäischen Rechtsgeschichte. Band 53.) Frankfurt am Main 
1991. S. 402-425. 
 
 
Bühler, Christoph: Die Naturrechtslehre und Christian Thomasius (1655-1728). (Theorie und For-
schung. Band 143: Rechtswissenschaften. Band 3.) Regensburg 1991. 
 
 
Cattaneo, Mario: Die Strafrechtsphilosophie der deutschen Auflärung. In: Sonia Carboncini 
(Hrsg.): Die deutsche Aufklärung im Spiegel der neueren italienischen Forschung. (Aufklärung. 
Interdisziplinäre Halbjahresschrift zur Erforschung des 18. Jahrhunderts und seiner Wirkungsge-
schichte. 5,1.) Hamburg 1991. S. 25-56.  
 
Zu Thomasius: I. Prämisse. Der Bahnbrecher: Christian Thomasius. S. 25-28. 
 
 
Dreitzel, Horst: Monarchiebegriffe in der Fürstengesellschaft. Semantik und Theorie der Einherr-
schaft in Deutschland von der Reformation bis zum Vormärz. Band 2: Theorie der Monarchie. 
Köln / Weimar / Wien 1991.  
 
Zu Thomasius: Chr. Thomasius und seine Schule. S. 606-610. 
 
 
Dreitzel, Horst: Zur Entwicklung und Eigenart der ‚eklektischen Philosophie‘. In: Zeitschrift für 
historische Forschung 3 (1991). S. 281-343. 
 
Zu Thomasius: Erster Ausbau: Wesenfeld und Thomasius. S. 319-330. 
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Garber, Klaus: Gefährdete Tradition. Frühbürgerliches Erbe und Tradition. Arnold – Leibniz – 
Thomasius. In: Thomas Metscher und Christian Marzahn (Hrsg.): Kulturelles Erbe zwischen Tradi-
tion und Avantgarde. Ein Bremer Symposion. (Europäische Kulturstudien. Band 2.) Köln / Weimar 
/ Wien 1991. S. 1-64. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 30-37. 
 
 
Gose, Walter: [Art.] Thomasius, Christian. In: Walther Killy (Hrsg.): Literaturlexikon. Autoren und 
Werke deutscher Sprache. Band 11. Gütersloh / München 1991. S. 346-348. 
 
 
Harms-Ziegler, Beate: Illegitimität und Ehe. Illegitimität als Reflex des Ehediskurses in Preußen 
im 18. und 19. Jahrhundert. (Schriften zur Rechtsgeschichte. Band 51.) Berlin 1991. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 119-123. 
 
 
Heseding, Georg: Menschenrechte und Folter (Werte und Normen. Ethik/Religion. Band 3.) Göt-
tingen 1991.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius: Über die Folter (1705). S. 83-84. 
 
 
Hinz, Werner: Die Entwicklung des gutgläubigen Fahrniserwerbs in der Epoche des usus modernus 
und des Naturrechts. (Hamburger Rechtsstudien. Band 80.) Berlin 1991.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 158-165. 
 
 
Jens, Walter: Kindlers Neues Literatur Lexikon. Band 16. München 1991. Darin: 

Fischer, Ernst: [Art.] „Freymüthige lustige und ernsthaffte iedoch Vernunft= und Gesetz=mässige Gedancken 
oder Monats=Gespräche über allerhand fürnehmlich aber Neue Bücher Durch alle zwölff Monate des 1688. 
und 1689. Jahrs durchgeführet Von Christian Thomas“. S. 524-526. 

Herbst, Leonore: [Art.] „Fundamenta Juris Naturae et gentium ex sensu communi deducta, in quibus ubique 
secernuntur principia honesti, justi ac decori, cum adjuncta emendatione ad ista fundamenta institutionum ju-
risprudentiae divinae“. S. 526-527. 

Lieberwirth, Rolf: [Art.] „Theses inaugurales de crimine magiae“. S. 527-528. 

 
 

Kittsteiner, Heinz Dieter: Spee – Thomasius – Bekker: ‚Cautio Criminalis‘ und ‚prinzipielles Argu-
ment‘. In: Doris Brockmann und Peter Eicher (Hrsg.): Die politische Theologie Friedrich von Spees. 
München 1991. S. 191-218 
 
Zu Thomasius: besonders S. 205-209. 
 
 
Kittsteiner, Heinz Dieter: Die Entstehung des modernen Gewissens. Frankfurt am Main 1991.  
 
Zu Thomasius: Verzweiflung am Gewissen und neuer Rückgriff auf die Tradition (Thomasius, Wolff). S. 254-267.  
 
 



 48

Lechner, Elmar: Ex femina lux. Frauenbildung als aufgeklärte Alternative um 1700. In: Paedago-
gica historica. International Journal of the History of Education 3 (1991). S. 423-439. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Luig, Klaus: Natürliches Privatrecht. Die Rolle des Privatrechts in den naturrechtlichen Gesell-
schaftsentwürfen des 17. und 18. Jahrhunderts. In: Reiner Schulze (Hrsg.): Europäische Rechts- 
und Verfassungsgeschichte. Ergebnisse und Perspektiven der Forschung. (Schriften zu Europä-
ischen Rechts- und Verfassungsgeschichte. Band 3.) Berlin 1991. S. 103-120. 
 
Zu Thomasius: Thomasius und der Primat des Schutzes der Rechte. S. 116-118. 
Dasselbe in: Klaus Luig: Römisches Recht, Naturrecht, Nationales Recht. (Bibliotheca eruditorum. Band 22.) Gold-
bach 1998. S. 133-150.  
 
 
Luig, Klaus: [Art.] Thomasius, Christian. In: Adalbert Erler und Ekkehard Kaufmann (Hrsg. unter 
philologischer Mitarbeit von Ruth Schmidt-Wiegand. Mitbegründet von Wolfgang Stammler): 
Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte. München 1991. Sp. 186-195. 
 
 
Mauser, Wolfram: Freundschaft und Verführung. Zur inneren Widersprüchlichkeit von Glücks-
phantasien im 18. Jahrhundert. Ein Versuch. In: Ders. und Barbara Becker-Cantarino (Hrsg.): 
Frauenfreundschaft – Männerfreundschaft. Literarische Diskurse im 18. Jahrhundert. Tübingen 
1991. S. 213-235. 
 
Zu Thomasius: S. 217-222, S. 228-229 und öfter. 
 
 
Rütten, Thomas: Christian Thomasius als medizinischer Pädagoge. Zum Bild des Arztes als An-
walt des Patienten. In: Medizinhistorisches Journal. Internationale Vierteljahresschrift für Wis-
senschaftsgeschichte l,2 (1991).  S. 105-118. 
 
 
Rohls, Jan: Geschichte der Ethik. Tübingen 1991. 
 
Zu Thomasius: Pufendorf und Thomasius. S. 243-248. Besonders S. 246-248. 
Zweite umgearbeitete und ergänzte Auflage Tübingen 1999. Zu Thomasius: Der preußische Absolutismus und das 
Kirchenrecht. S. 379-384. Besonders S. 382-383. 
 
 
Schneewind, Jerome: [Art.] Thomasius, Chr. In: Lawrence Becker and Charlotte Becker (Hrsg.): En-
cyclopedia of Ethics. Band 2. New York 1991. S. 1247-1248. 
 
 
Schneiders, Werner: Das philosophische Frauenzimmer. In: Claude Weber und Frank Grunert: 
Tradition et Émancipation / Tradition und Emanzipation. Catalogue de l’exposition – Katalog der 
Ausstellung. Luxembourg 1991. S. 50-94.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 61-64. 
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Senn, Marcel: Spinoza und die deutsche Rechtswissenschaft. Eine historische Studie zum Rezep-
tionsdefizit des Spinozismus in der Rechtswissenschaft des deutschsprachigen Kulturraums. (Zürcher 
Studien zur Rechtsgeschichte. Band 22.) Zürich 1991.  
 
Zu Thomasius: Thomasius. S. 61-62. 
 
 
Vollhardt, Friedrich: Freundschaft und Pflicht. Naturrechtliches Denken und literarisches Freund-
schaftsideal im 18. Jahrhundert. In: Wolfram Mauser und Barbara Becker-Cantarino (Hrsg.): Frau-
enfreundschaft – Männerfreundschaft. Literarische Diskurse im 18. Jahrhundert. Tübingen 1991. S. 
293-309. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 302-306. 
 
 
Wille, Dagmar von: Lessico Filosofico della ‚Frühaufklärung‘. Christian Thomasius, Christian 
Wolff, Johann Georg Walch. (Lessico Intellettuale Europeo. Band 54.) Roma 1991. 
 
 
Wollgast, Siegfried: Zur philosophischen Frühaufklärung in Deutschland. Quellen – Hauptlinien – 
Vertreter. In: Karol Bal, Siegfried Wollgast und Petra Schellenberger (Hrsg.): Frühaufklärung in 
Deutschland und Polen. Berlin 1991. S. 21-59. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 34-41. 
 
 
 
1992 
 
 
Borgstedt, Thomas: Reichsidee und Liebesethik. Eine Rekonstruktion des Lohensteinschen Armi-
niusromans. (Studien zur deutschen Literatur. Band 121.) Tübingen 1992.  
 
Zu Thomasius: Eklektik bei Lohenstein und Thomasius. S. 33-37. 
 
 
Geitner, Ursula: Die Sprache der Verstellung. Studien zum rhetorischen und anthropologischen 
Wissen im 17. und 18. Jahrhundert. Tübingen 1992.  
 
Zu Thomasius: Komplement der Verstellungskunst: die kardiognostische Wissenschaft des Christian Thomasius. S. 
124-139. 
 
 
Lehmstedt, Mark: Weidmann und Thomasius. Dokumente zur Leipziger Buchgeschichte des spä-
ten 17. Jahrhunderts. In: Leipziger Jahrbuch zur Buchgeschichte 2 (1992). S. 327-372. 
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Marti, Hanspeter: Naturrecht, Ehrbarkeit und Anstand im Spiegel frühaufklärerischer Hobbeskritik, 
Lambert Velthuysens Briefdissertation „De principiis justi et decori“ und ihre Aufnahme in der 
deutschen Schulphilosophie. In: Klaus Gerteis (Hrsg.): Zum Wandel von Zeremoniell und Gesell-
schaftsritualen in der Zeit der Aufklärung. (Aufklärung. Interdisziplinäre Halbjahresschrift zur Er-
forschung des 18. Jahrhunderts und seiner Wirkungsgeschichte. Jahrgang 6. Heft 2.) Hamburg 
1992. S. 69-95. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 85-94. 
 
 
Nieser, Bruno: Aufklärung und Bildung. Studien zur Entstehung und gesellschaftlichen Bedeutung 
von Bildungskonzeptionen in Frankreich und Deutschland im Jahrhundert der Aufklärung. (Studien 
zur Philosophie und Theorie der Bildung. Band 20.) Weinheim 1992.  
 
Zu Thomasius: Die Frühaufklärung: Christian Thomasius. S. 94-114. 
 
 
Pieper, Annemarie: Christian Thomasius, Sittenlehre. In: Geschichte der neueren Ethik. Band 1: 
Neuzeit. Herausgegeben von Annemarie Pieper. Tübingen / Basel 1992. S. 66-67.  
 
 
Pilz Talpo, Ingrid: Zur Entstehungsgeschichte der frühbürgerlichen Literatur in Deutschland. Mate-
rialien zu Goethes Turmgesellschaft. Teil I: Gelehrtenbeziehungen von Philipp Jakob Spener und 
Christian Thomasius (Pubblicazioni del Dipartimento di Lingue e Litterature Anglo Germa-niche – 
Università di Padova.) Padova 1992. 
 
 
Plohmann, Michael: Ludwig Julius Friedrich Höpfner (1743-1797). Naturrecht und positives Pri-
vatrecht am Ende des 18. Jahrhunderts. (Schriften zur Rechtsgeschichte. Band 56.) Berlin 1992. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Pott, Martin: Aufklärung und Aberglauben. Die deutsche Frühaufklärung im Spiegel ihrer Aber-
glaubenskritik. (Studien zur deutschen Literatur. Band 119.) Tübingen 1992.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius: Befreiung durch Tugend. S. 78-126. Christian Thomasius: ‚non habet carnem et 
ossa‘. S. 225-247. 
 
 
Pott, Martin: Einleitung. In: Theodor Ludwig Lau (1670-1740): „Meditationes philosophicae de 
Deo, Mundo, Homine“ (1717). „Meditationes, Theses, Dubia philosophico-theologica“ (1719). 
Dokumente. Mit einer Einleitung herausgegeben von Martin Pott in Zusammenarbeit mit Ulrike 
Meyer. (Philosophische Clandestina der deutschen Aufklärung. Abteilung I: Texte und Dokumente 
I.) Stuttgart-Bad Cannstatt 1992. S. 9-50. 
 
Zu Thomasius: S. 20-26, S. 32-35 und S. 45-50. 
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Schneiders, Werner: Aufklärungsphilosophien. In: Siegfried Jüttner und Jochen Schlobach (Hrsg.): 
Europäische Aufklärung(en). Einheit und nationale Vielfalt. (Studien zum achtzehnten Jahrhundert. 
Band 14.) Hamburg 1992. S. 1-25. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 1-9. 
 
 
Schröder, Jan: Zur Vorgeschichte der Volksgeistlehre. Gesetzgebungs- und Rechtsquellentheorie 
im 17. und 18. Jahrhundert. In: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanis-
tische Abteilung 109 (1992). S. 1-47. 
 
Zu Thomasius: S. 11-14 und S. 40-47. 
 
 
Sève, René: [Art.] Thomasius, Christian (1655-1728). In: André Jacob (Hrsg.): Encyclopédie Phi-
losophique Universelle. Band 3: Les Œuvres Philosophiques. Dictionnaire. Teil I: Philosophie oc-
cidentale: 3ième millénaire av. J.C. – 1889. Dirigé par Jean-François Mattei. Paris 1992. S. 1498-
1498. 
 
 
Zande, Johan van der: Popular Philosophy and the History of Mankind in Eighteenth-Century Ger-
many. In: Storia della Storiografia 22 (1992). S. 37-56. 
 
Zu Thomasius: S. 37-40. 
 
 
 
1993 
 
 
Baudach, Frank: Planeten der Unschuld – Kinder der Natur. Die Naturzustandsutopie in der deut-
schen und westeuropäischen Literatur des 17. und 18. Jahrhunderts (Hermaea, N.F. Band 66.) Tü-
bingen 1993.  
 
Zu Thomasius: Die Distanz des säkularen Naturrechts zur Utopietradition (Pufendorf, Chr. Thomasius). S. 122-127. 
 
 
Brecht, Martin: August Hermann Francke und der Hallische Pietismus. In: Ders. (Hrsg.): Der Pie-
tismus vom siebzehnten bis zum frühen achtzehnten Jahrhundert. (Geschichte des Pietismus. Band 
1.) Göttingen 1993. S. 439-539. 
 
Zu Thomasius: Die Auseinandersetzung mit den Aufklärungsphilosophen Christian Thomasius und Christian Wolff. S. 
503-507. 
 
 
Cattaneo, Mario A.: Illuminismo e legislazione penale. Saggi sulla filosofia del diritto penale nella 
Germania del settecento. Milano 1993.  
 
Zu Thomasius: La legislazione penale nell’illuminismo tedesco. S. 345-435. Besonders S. 349-356. 
Deutsch: Aufklärung und Strafrecht. Beiträge zur deutschen Strafrechtsphilosophie des 18. Jahrhunderts. Baden-Baden 
1998. S. 225-308. 
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Ebel, Friedrich: Rechtsgeschichte. Ein Lehrbuch. Band II: Neuzeit. Heidelberg 1993.  
 
Zu Thomasius: Thomasius. S. 40-41. 
2. neubearbeitete Auflage nur von Band I 1998, 3. neubearbeitete Auflage von 2003 unter dem Einheitssachtitel: 
Rechtsgeschichte von der Römischen Antike bis zur Neuzeit. 
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bis 1900 (Leipziger Juristische Vorträge. Band 30.) Leipzig 1997. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 25-27. 
 
 
Köbler, Gerhard: [Art.] Thomasius, Christian. In: Ders.: Lexikon der europäischen Rechtsgeschichte. 
München 1997. S. 573. 
 
 
Kramer, Roswitha: Gespräch und Spiel im „Lustgarten“. Literatur und Geselligkeit im Werk von 
Erasmus Francisci. In: Geselligkeit und Gesellschaft im Barockzeitalter. 2 Teile. Unter Mitwirkung 
von Knut Kiesant, Winfried Schulze und Christoph Strosetzki herausgegeben von Wolfgang Adam. 
(Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockforschung. Band 28.) Wiesbaden 1997. Teil 1. S. 505-529. 
 
Zu Thomasius: S. 518-520. 
 
 
Lieberwirth, Rolf: Strafrecht bei den ersten Juristen der Universität Halle. In: Erich Donnert (Hrsg.): 
Europa in der Frühen Neuzeit. Festschrift für Günter Mühlpfordt. Band 2: Frühmoderne. Weimar / 
Köln / Wien 1997. S. 21-30. 
 
Zu Thomasius: passim.  
 
 
McReynolds, Paul: Christian Thomasius: A Man Ahead of His Time. In: Wolfgang G. Bringmann, 
Helmut E. Lück, Rudolf Miller und Charles E. Early (Hrsg.): A Pictoral History of Psychology. Chi-
cago / Berlin 1997. S. 19-22. 
 
 
Peter, Emanuel: Verhaltensethik und Erzählgeselligkeit in Johann Beers „Teutschen Winter-
Nächten“. In: Geselligkeit und Gesellschaft im Barockzeitalter. 2 Teile. Unter Mitwirkung von 
Knut Kiesant, Winfried Schulze und Christoph Strosetzki herausgegeben von Wolfgang Adam. 
(Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockforschung. Band 28.) Wiesbaden 1997. Teil 2. S. 781-791. 
 
Zu Thomasius: S. 781-784 und S. 789-790. 
 
 
Petrus, Klaus: Genese und Analyse. Logik, Rhetorik und Hermeneutik im 17. und 18. Jahrhundert. 
(Quellen und Studien zur Philosophie. Band 43.). Berlin / New York 1997.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 30-39. 
 
 
Rüping, Hinrich: Carpzov und Thomasius. In: Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft 
109,2 (1997). S. 381-389.  
 
Dasselbe in: Jerouschek, Günter, Wolfgang Schild und Walter Gropp (Hrsg.): Benedict Carpzov. Neue Perspektiven zu 
einem umstrittenen sächsischen Juristen. (Rothenburger Gespräche zur Strafrechtsgeschichte. Band 2.) Tübingen 2000. S. 
81-90.  
Sowie in: Frank Grunert und Friedrich Vollhardt (Hrsg.): Aufklärung als praktische Philosophie. Werner Schneiders 
zum 65. Geburtstag. (Frühe Neuzeit. Band 45.) Tübingen 1998. S. 187-196. 
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Schiera, Pierangelo: Benehmen, Staatsräson und Melancholie in der frühen Neuzeit. Christian 
Thomasius zwischen Mittelmeer und Nordeuropa. In: Rudolf Morsey (Hrsg.): Staat, Politik, Ver-
waltung in Europa. Gedächtnisschrift für Roman Schnur. Berlin 1997. S. 181-201.  
 
 
Schneiders, Werner: Das Zeitalter der Aufklärung. München 1997.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 92-94. 
2. Auflage 2001. 
 
 
Schneiders, Werner: Nicht plump, nicht säuisch, nicht sauertöpfisch. Thomasius’ Idee einer Philoso-
phie für alle. In: Ders. und Martin Fontius (Hrsg.): Die Philosophie und die Belles-Lettres. (Aufklä-
rung und Europa. Beiträge zum 18. Jahrhundert.) Berlin 1997. S. 11-20. 
 
 
Sparn, Walter: Christ-löbliche Fröhlichkeit. Naturrechtliche und offenbarungstheologische Legi-
timationen der Geselligkeit in der Frühen Neuzeit. In: Geselligkeit und Gesellschaft im Barockzeit-
alter. 2 Teile. Unter Mitwirkung von Knut Kiesant, Winfried Schulze und Christoph Strosetzki 
herausgegeben von Wolfgang Adam. (Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockforschung. Band 28.) 
Wiesbaden 1997. Teil 1. S. 71-92. 
 
Zu Thomasius: S. 90-91. 
 
 
Schröder, Jan: Christian Thomasius und die Reform der juristischen Methode. Leipzig 1997. 
 
 
Villani, Antonio: Christian Thomasius. Illuminista e pietista. Napoli 1997. 
 
 
Vollhardt, Friedrich: Christian Thomasius: Ausgewählte Werke. In: Hans-Gert Roloff (Hrsg.): Edi-
tionsdesiderate der Frühen Neuzeit. Beiträge zur Tagung der Kommission für die Edition von Tex-
ten der Frühen Neuzeit. Erster Teil. (Chloë. Beihefte zum Daphnis. 24,1.) Amsterdam / Atlanta 
1997. S. 589-592. 
 
 
Vollhardt, Friedrich (Hrsg.): Christian Thomasius (1655-1728). Neue Forschungen im Kontext der 
Frühaufklärung. (Frühe Neuzeit. Band 37.) Tübingen 1997. Darin: 

Vollhardt, Friedrich: ‚Die Finsternüß ist nunmehro vorbey‘. Begründung und Selbstverständnis der Aufklärung im 
Werk von Christian Thomasius. S. 3-13. 

Dreitzel, Horst: Christliche Aufklärung durch fürstlichen Absolutismus. Thomasius und die Destruktion des früh-
neuzeitlichen Konfessionsstaates. S. 15-50. 

Grunert, Frank: Zur aufgeklärten Kritik am theokratischen Absolutismus. Der Streit zwischen Hector Gottfried Ma-
sius und Christian Thomasius über Ursprung und Begründung der summa potestas. S. 51-77. 

Weber, Wolfgang: Zwischen Fürstenabsolutismus und Räteherrschaft. Zur Rolle der gelehrten Beamten im politi-
schen Denken des Christian Thomasius. S. 79-97. 

Hartung, Gerald: Die Sorge um eine ‚handgreifflichere Politic‘. Thomasius’ Interesse an der Ökonomie als Fach-
disziplin an preußischen Universitäten. S. 99-117. 

Luig, Klaus: Thomasius als Praktiker auf dem Gebiete des Privatrechts. S. 119-138. 
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Häfner, Ralph: Jacob Thomasius und die Geschichte der Häresien. S. 141-164. 

Buchholz, Stephan: Historia Contentionis inter Imperium et Sacerdotium. Kirchengeschichte in der Sicht von Chris-
tian Thomasius und Gottfried Arnold. S. 165-177. 

Kühlmann, Wilhelm: Frühaufklärung und chiliastischer Spiritualismus – Friedrich Brecklings Briefe an Christian 
Thomasius. S. 179-234. 

Marti, Hanspeter: Christian Thomasius und der Pietismus im Spiegel ihrer Wirkungsgeschichte. Zur philosophie-
geschichtlichen Bedeutung der Thomasius-Rezeption im Baltikum. S. 235-250. 

Danneberg, Lutz: Die Auslegungslehre des Christian Thomasius in der Tradition von Logik und Hermeneutik. S. 
253-316. 

Petrus, Klaus: Rationalität, Wahrheit und Interpretation. Aspekte der Hermeneutik Christian Thomasius’ in der 
„Auszübung Der Vernunfft=Lehre“. S. 317-331. 

Scattola, Merio: ‚Prudentia se ipsum et statum suum conservandi‘: Die Klugheit in der praktischen Philosophie der 
frühen Neuzeit. S. 333-363. 

Braungart, Georg: Sprache und Verhalten. Zur Affektenlehre im Werk von Christian Thomasius. S. 365-375. 

Kimmich, Dorothee: Lob der ‚ruhigen Belustigung‘. Zu Thomasius’ kritischer Epikur-Rezeption. S. 379-394. 

Jaumann, Herbert: Bücher und Fragen. Zur Genrespezifik der „Monatsgespräche“. S. 395-404. 

Borgstedt, Thomas: ‚Tendresse‘ und Sittenlehre. Die Liebeskonzeption des Christian Thomasius im Kontext der 
‚Preciosité‘ – mit einer kleinen Topik galanter Poesie. S. 405-428. 

Maurer, Michael: Christian Thomasius, oder: Vom Wandel des Gelehrtentypus im 18. Jahrhundert. S. 429-444. 

Wittkowski, Wolfgang: Aufklärung, Ethik, Religion. Die Goldene Regel des Thomasius und Lessings „Nathan“. S. 
445-463. 

Schneiders, Werner: Christian Thomasius und die Philosophie des Friedens. S. 467-477. 

Grunert, Frank: Bibliographie der Thomasius-Literatur 1989-1995. S. 481-496. 

 
 
Vollhardt, Friedrich: Die christliche Liebe und das Naturrecht der Sozialität: Problembezüge im Werk 
von Johann Ludwig Prasch (1637-1690). In: Wolfgang Adam (Hrsg. unter Mitwirkung von Knut Kie-
sant, Winfried Schulze und Christoph Strosetzki): Geselligkeit und Gesellschaft im Barockzeit-alter. 
Teil 1. (Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockforschung. Band 28.) Wiesbaden 1997. S. 275-287. 
 
Zu Thomasius: S. 282-287. 
 
 
Weigel, Engelhard: Schauplätze der deutschen Aufklärung – Ein Städterundgang. Reinbek 1997.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 34-47. 
 
 
Weinrich, Harald: Lethe. Kunst und Kritik des Vergessens. München 1997.  
 
Zu Thomasius: Vernünftiges Denken, methodisches Vergessen (Descartes, Thomasius). S. 79-85. 
 
 



 65

Wenzel, Detlef: Les fondements du pouvoir légitime. Une controverse politico-confessionelle à la fin 
du 17ième siècle. In: Angelika Schober (Hrsg.): Le christianisme dans les pays de langue allemande: 
enjeux et défis. Actes de la journée d’études qui s’est déroulée le décembre 1994 à l’Université de 
Limoges. Limoges 1997. S. 33-46. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Wollgast, Siegfried: Einleitung. In: Gabriel Wagner (1660-1717). Ausgewählte Schriften und Doku-
mente. Mit einer Einleitung herausgegeben von Siegfried Wollgast. (Philosophische Clandestina der 
deutschen Aufklärung. Abteilung I. Band 3.) Stuttgart-Bad Cannstatt 1997. S. 7-79. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
 
1998 
 
 
Akazawa, Motomu: Respublica literaria und die deutsche Frühaufklärung. In: Report of Chiba Insti-
tute of Technology (Humanities). No. 35. Chiba 1998. S. 21-36 [Jap.]. 
 
 
Buchholz, Stephan: Begegnung mit Christian Thomasius. In: Heiner Lück (Hrsg.): Recht und 
Rechtswissenschaft im mitteldeutschen Raum. Symposion für Rolf Lieberwirth anläßlich seines 75. 
Geburtstages. Köln / Weimar / Wien 1998. S. 147-155. 
 
 
Bühler, Axel: Verstehen und Anwenden von Gesetzen in der juristischen Hermeneutik des 18. Jahr-
hunderts in Deutschland. In: Jan Schröder (Hrsg.): Entwicklung der Methodenlehre in Rechts-
wissenschaft und Philosophie vom 16. bis 18. Jahrhundert. Beiträge zu einem interdisziplinären Sym-
posion in Tübingen. 18.-20. April 1996. (Contubernium. Tübinger Beiträge zur Universitäts- und Wis-
senschaftsgeschichte. Band 46.) Stuttgart 1998. S. 101-114. 
 
Zu Thomasius: besonders S. 107-110. 
 
 
Cattaneo, Mario A.: Die Bedeutung der Strafgesetzgebung in der deutschen Aufklärungsphilo-
sophie. In: Ders.: Aufklärung und Strafrecht. Beiträge zur deutschen Strafrechtsphilosophie des 18. 
Jahrhunderts. Baden-Baden 1998. S. 225-308.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 229-235. 
 
 
Grunert, Frank: The Objectivity of Happiness. The Ethical Quality of Eudaemonism after Christian 
Thomasius. In: Frank Brinkhuis und Sascha Talmor (Hrsg.): Memory, History and Critique: European 
Identity at the Millennium. Proceedings of the Fifth Conference of the International Society for the 
Study of European Ideas, at the University for Humanist Studies. Utrecht, The Netherlands. August 
19-24 1996. CD-Rom. Cambridge (Mass.) 1998.  
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Haakonssen, Knud: [Art.] Thomasius (Thomas), Christian (1655-1728). In: Edward Craig (Hrsg.): 
The Routledge Enyclopedia of Philosophy. London / New York 1998. S. 376-380. 
 
 
Hartung, Gerald: Die Naturrechtsdebatte. Geschichte der Obligatio vom 17. bis 20. Jahrhundert. Frei-
burg im Breisgau / München 1998.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius. S. 83-125. 
 
 
Hunter, Ian: Uncivil Society. Liberal Government and the Deconfessionalisation of Politics. In: Mit-
chell Dean und Barry Hindess (Hrsg.): Governing Australia. Studies in Contemporary Rationalities of 
Government. Cambridge 1998. S. 242-264. 
 
Zu Thomasius: passim. 
 
 
Hunter, Ian: Religious Toleration and the Pluralisation of Personhood: Christian Thomasius’ Program 
for the Deconfessionalisation of Society. In: Southern Review 31,1 (1998). S. 38-53. 
 
 
Longo, Mario: Geistige Anregungen und Quellen der Bruckerschen Historiographie. In: Wilhelm 
Schmidt-Biggemann und Theo Stammen (Hrsg.): Jacob Brucker (1696-1770). Philosoph und His-
toriker der europäischen Aufklärung. (Colloquia Augustana. Band 7.) Berlin 1998. S. 159-186.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 160-164 und öfter. 
 
 
Jerouschek, Günter: Thomasius und Beccaria als Folterkritiker. Überlegungen zum Kritikpotential im 
kriminalwissenschaftlichen Diskurs der Aufklärung. In: Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissen-
schaft 10,2 (1998). S. 658-673. 
 
 
Matthias, Markus: Lichtenberg und Thomasius. In: Lichtenberg-Jahrbuch (1998). S. 270-274. 
 
 
Mondot, Jean: Thomasius und das Geheimnis der Franzosen. In: Frank Grunert und Friedrich Voll-
hardt (Hrsg.): Aufklärung als praktische Philosophie. Werner Schneiders zum 65. Geburtstag. 
(Frühe Neuzeit. Band 45.) Tübingen 1998. S. 211-221. 
 
 
Mulsow, Martin: Die Paradoxien der Vernunft. Rekonstruktion einer verleugneten Phase in Reim-
manns Denken. In: Martin Mulsow und Helmut Zedelmaier (Hrsg.): Skepsis, Providenz, Polyhisto-
rie. Jakob Friedrich Reimmann (1668-1743). (Hallesche Beiträge zur Europäischen Auf-klärung. 
Band 7.) Tübingen 1998. S. 15-59.  
 
Zu Thomasius: Reimmann als Thomasianer. S. 16-26. 
 
 
Palazzani, Laura: Diritto naturale ed etica matrimoniale in Christian Thomasius: la questione del 
concubinato. Torino 1998. 
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Rüping, Hinrich: Thomasius und Carpzov. In: Frank Grunert und Friedrich Vollhardt (Hrsg.): Auf-
klärung als praktische Philosophie. Werner Schneiders zum 65. Geburtstag. (Frühe Neuzeit. Band 
45.) Tübingen 1998. S. 187-196. 
 
 
Rüping, Hinrich: Christian Thomasius und seine Schule im Geistesleben des 18. Jahrhunderts. In: 
Heiner Lück (Hrsg.): Recht und Rechtswissenschaft im mitteldeutschen Raum. Symposion für Rolf 
Lieberwirth anläßlich seines 75. Geburtstages. Köln / Weimar / Wien 1998. S. 127-136. 
 
 
Schmidt-Biggemann, Wilhelm: Pietismus, Platonismus und Aufklärung. Christian Thomasius’ 
„Versuch von Wesen des Geistes“. In: Frank Grunert und Friedrich Vollhardt (Hrsg.): Aufklärung 
als praktische Philosophie. Werner Schneiders zum 65. Geburtstag. (Frühe Neuzeit. Band 45.) Tü-
bingen 1998. S. 83-98. 
 
 
Schneewind, Jerome B.: The Invention of Autonomy. A History of Modern Moral Philosophy. Cam-
bridge 1998.  
 
Zu Thomasius: The collapse of modern natural law: Locke and Thomasius. S. 141-166. Besonders S. 159-166. 
 
 
Schneiders, Werner: Wohlanständigkeit – Das Decorum bei Thomasius. In: Heiner Lück (Hrsg.): 
Recht und Rechtswissenschaft im mitteldeutschen Raum. Symposion für Rolf Lieberwirth anläßlich 
seines 75. Geburtstages. Köln / Weimar / Wien 1998. S. 137-145. 
 
 
Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Einleitung zur Vernunftlehre. Personen- und 
Sachregister von Frauke Annegret Kurbacher. Ausgewählte Werke von Christian Thomasius. Heraus-
gegeben von Werner Schneiders. Band 8. Hildesheim / Zürich / New York 1998. S. V-XIV.  
 
 
Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Ausübung der Vernunftlehre. Personen- und 
Sachregister von Frauke Annegret Kurbacher. Ausgewählte Werke von Christian Thomasius. Heraus-
gegeben von Werner Schneiders. Band 9. Hildesheim / Zürich / New York 1998. S. V-XI.  
 
 
Schneiders, Werner: From Thomasius to Kant. In: Frank Brinkhuis and Sascha Talmor (Hrsg.): Mem-
ory, History and Critique: European Identity at the Millennium. Proceedings of the Fifth Conference 
of the International Society for the Study of European Ideas, at the University for Humanist Studies. 
Utrecht, The Netherlands. August 19-24 1996. CD-Rom. Cambridge (Mass.) 1998. 
 
 
Schröder, Peter: Thomas Hobbes, Christian Thomasius and the seventeenth century debate on the 
church and state. In: History of European Ideas 23,2-4 (1997). Oxford 1998. S. 59-79. 
 
 
Thomas, Michael: Christian Thomasius (1655-1728). In: Mathias Tullner (Hrsg.): Persönlichkeiten 
der Geschichte Sachsen-Anhalts. Halle 1998. S. 448-453. 
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Vec, Miloš: Zeremonialwissenschaft im Fürstenstaat. Studien zur juristischen und politischen The-
orie absolutistischer Herrschaftspräsentation. (Ius Commune. Sonderhefte. Studien zur Europä-
ischen Rechtsgeschichte. Band 106.) Frankfurt am Main 1998.  
 
Zu Thomasius: Grundlegung: Die ‚Decorum‘-Lehre des Christian Thomasius. S. 49-63.  
 
 
Wittkowski, Wolfgang: Lessing, Schiller and Thomasius. In: Frank Brinkhuis and Sascha Talmor 
(Hrsg.): Memory, History and Critique: European Identity at the Millennium. Proceedings of the Fifth 
Conference of the International Society for the Study of European Ideas, at the University for Human-
ist Studies. Utrecht, The Netherlands. August 19-24 1996. CD-Rom. Cambridge (Mass.) 1998. 
 
 
Wittkowski, Wolfgang: ‚Zu der Tugend eine Lust‘. Christian Thomasius und Lessings große Dramen. 
In: Karl Menges (Hrsg.): Literatur und Geschichte. Festschrift für Wulf Koepke zum 70. Geburtstag. 
(Amsterdamer Publikationen zur Sprache und Literatur. Band 133.) Amsterdam / Atlanta 1998. S. 35-
50. 
 
 
 
1999 
 
 
Albrecht, Michael: Christian Thomasius. In: Lothar Kreimendahl (Hrsg.): Philosophen des 17. Jahr-
hunderts. Darmstadt 1999. S. 238-259. 
 
 
Cattaneo, Mario A.: Naturrechtslehre als Idee der Menschenwürde. (Sitzungsberichte der Wissen-
schaftlichen Gesellschaft an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main. Band 
37, Nummer 4.) Stuttgart 1999.  
 
Zu Thomasius: S. 95-115. 
 
 
Döring, Detlef: Die Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’ und die Leipziger Aufklärung in der ers-
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts. (Abhandlungen der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu 
Leipzig. Philologisch-historische Klasse. Band 75. Heft 4.) Leipzig 1999.  
 
Zu Thomasius: Leipzig als Zentrum des philosophischen Widerstandes wider den Wolffianismus. Die Thomasius-Schule. 
S. 102-122. Besonders S. 102-108. 
 
 
Drescher, Angelika: Naturrecht als utilitaristische Pflichtenethik? Berlin 1999.  
 
Zu Thomasius: Christian Thomasius: Glück und Goldene Regel. S. 81-102. 
 
 
Eichler, Klaus-Dieter: Klugheit und Decorum – Thomasius und das Problem der Relativität des 
Ethos. In: Karol Bal, Volker Caysa und Pirmin Stekeler-Weithofer (Hrsg.): Philosophie und Regio-
nalität. (Acta Universitatis Wratislaviensis. Band 2152.) Wrocław 1999. S. 65-78. 
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Falk, Ulrich: „Uhralte Gewohnheiten“. Beobachtungen zu einem erbrechtlichen Gutachten von Chris-
tian Thomasius. In: Andreas Thier, Guido Pfeifer und Philipp Grzimek (Hrsg.): Kontinuitäten und 
Zäsuren in der europäischen Rechtsgeschichte. Frankfurt am Main / Berlin / Bern / New York / Paris / 
Wien 1999. S. 127-148.  
 
 
Gerlach, Hans-Martin: Streit in der Aufklärung oder: Halle – ein Ort der deutschen Frühaufklärung 
und drei philosophische Konzeptionen im Kampf (Thomasius, Wolff, Lange). In: Karol Bal, Vol-
ker Caysa und Pirmin Stekeler-Weithofer (Hrsg.): Philosophie und Regionalität. (Acta Univer-
sitatis Wratislaviensis. Band 2152.) Wrocław 1999. S. 79-93. 
 
 
Haakonssen, Knud (Hrsg.): Grotius, Pufendorf and Modern Natural Law. Aldershot / Brookfield / 
Singapore / Sydney 1999. Darin: 

Frederick M. Barnard: The ‚practical Philosophy‘ of Christian Thomasius. (Journal of the History of Ideas 32. S. 
221-246.) S. 311-336. 

Ders.: Fraternity and Citizenship: Two Ethics of Mutuality in Christian Thomasius. (Review of Politics 50. S. 582-
602.) S. 337-357. 

Robert Spaethling: On Christian Thomasius and his Alleged Offspring: The German Enlightenment. (Lessing 
Yearbook 3. S. 194-213.) S. 359-378. 
 
 

Grunert, Frank: [Art.] Christian Thomasius. In: Manfred Asendorf und Rolf von Bockel (Hrsg.): 
Demokratische Wege. Deutsche Lebensläufe aus fünf Jahrhunderten. Stuttgart / Weimar 1999. S. 
639-641. 
 
 
Koschorke, Albrecht: Körperströme und Schriftverkehr. Mediologie des 18. Jahrhunderts. Mün-
chen 1999.  
 
Zu Thomasius: Ehereform und Liebesideal. S. 20-34. Besonders S. 25-27.  
 
 
Koslofsky, Craig: Säkularisierung und der Umgang mit der Leiche des Selbstmörders im früh-
modernen Leipzig. In: Hartmut Lehmann und Anne-Charlotte Trepp (Hrsg.): Im Zeichen der Krise. 
Religiosität im Europa des 17. Jahrhunderts. (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Ge-
schichte. Band 152.) Göttingen 1999. S. 387-404.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 393-396. 
 
 
Kühn, Manfred: Thomasius and Wolff. In: Richard H. Popkin (Hrsg.): The Columbia History of 
Western Philosophy. New York 1999. S. 472-475.  
 
 
Lück, Heiner: Melchior von Osses und Christian Thomasius’ Kritik am Gerichtswesen des früh-
modernen Staates. In: Erich Donnert (Hrsg.): Europa in der Frühen Neuzeit. Festschrift für Günter 
Mühlpfordt. Band 5: Aufklärung in Europa. Köln / Weimar / Wien 1999. S. 187-198. 
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Mondot, Jean: Thomasius ou des retards culturels et scientifiques allemands et du moyen d’y remé-
dier. In: François Cadilhon (Hrsg.): Universités et institutions universitaires européennes au XVIIIe 
siècle entre modernisation et tradition. Actes du colloque international organisé par le Centre Interdis-
ciplinaire Bordelais d’Études des Lumières. 2-4 octobre 1997. Talence 1999. S. 23-34. 
 
Deutsch: Thomasius und das Geheimnis der Franzosen. In: Frank Grunert und Friedrich Vollhardt (Hrsg.): Aufklärung 
als praktische Philosophie. Werner Schneiders zum 65. Geburtstag. (Frühe Neuzeit. Band 45.) Tübingen 1998. S. 211-
221. 
 
 
Müller, Ludger: Der Rechtsbegriff im Kirchenrecht. Zur Abgrenzung von Recht und Moral in der 
deutschsprachigen Kirchenrechtswissenschaft des 19. und 20. Jahrhunderts. (Münchner Theologi-
sche Studien. III. Kanonistische Abteilung. Band 52.) St. Ottilien 1999. 
 
Zu Thomasius: ‚Honestum‘, ‚decorum‘ und ‚iustum‘ in der Naturrechtslehre des Christian Thomasius. S. 18-20. 
 
 
Palazzani, Laura: Dal concubinato alla famiglia di fatto. Il contributo di Christian Thomasius al dibatto 
attuale. In: Rivista internazionale di filosofia del diritto 76 (1999). S. 317-334. 
 
 
Peter, Emanuel: Geselligkeiten, Literatur, Gruppenbildung und kultureller Wandel im 18. Jahrhundert. 
(Studien zur deutschen Literatur. Band 153.) Tübingen 1999.  
 
Zu Thomasius: Die Geburt eines neuen Gelehrtenideals aus der modernen Verhaltensethik: Thomasius’ „Discours welcher 
Gestalt man denen Franzosen in gemeinem Leben und Wandel nachahmen solle“. S. 37-56. Naturrecht und konversationel-
le Geselligkeit in Thomasius’ „Monats-Gesprächen“. S. 56-68.  
 
 
Pfordten, Dietmar von der: Die Entwicklung des Begriffs ‚Rechtsphilosophie‘ vom 17. bis zum 
Anfang des 19. Jahrhunderts. In: Archiv für  Begriffsgeschichte 41 (1999). S. 151-161.  
 
Zu Thomasius: besonders S. 152. 
 
 
Piro, Francesco: Leibniz tra i due Thomasius. Identificare o differenziare ‚honestum‘ e ‚justum‘? 
In: Guiseppe Cacciatore, Vanna Gessa-Kurotschka, Hans Poser und Manuela Sanna (Hrsg.): La 
filosofia practica tra metafisica e antropologia nell’età di Wolff e Vico. Atti del Convegno Inter-
nazionale Napoli, 2-5 aprile 1997. (Studi Vichiani. Band 29.) Napoli 1999. S. 409-443. 
 
 
Schneiders, Werner: Vorwort. In: Christian Thomasius: Ausübung der Sittenlehre. Personen- und 
Sachregister von Frauke Annegret Kurbacher. Ausgewählte Werke von Christian Thomasius. Heraus-
gegeben von Werner Schneiders. Band 11. Hildesheim / Zürich / New York 1999. S. V-XII.  
 
 
Schneiders, Werner: [Art.] Thomasius, Christian. In: Walther Killy und Rudolf Vierhaus (Hrsg.): 
Deutsche Biographische Enzyklopädie (DBE). München 1999. S. 20.  
 
Dasselbe in: Biographische Enzyklopädie deutschsprachiger Philosophen. Bearbeitet von Bruno Jahn. München 2001. S. 
422-423. 
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Schröder, Peter: Christian Thomasius zur Einführung. Hamburg 1999. 
 
 
Schumacher, Silvia: Das Rechtsverhältnis zwischen Eltern und Kindern in der Privatrechtsge-
schichte. Frankfurt am Main 1999.  
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